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„Stellenangebote“- ein Appell zum Mitmachen
Als zukunftsorientierte Gemeinschaftseinrichtung auf dem Sektor Sport su-
chen wir engagiertes „Perspektiv“-Personal für die Vorstandsarbeit. 
Anforderungen:
• Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit, organisatorisches Geschick.
• Solides Interesse und individuelle Fähigkeiten.
• Mitgliedschaft im SV Hertha Otze.
Wir bieten:
Fachbegleitung in der „Schnupperphase“ und die Aussicht auf ehrenamtliche
Tätigkeit.
Wir danken für den regen Zuspruch und freuen uns schon jetzt auf die ge-
meinsame Findungsphase. 
Bewerbungen bitte an vorstand@sv-hertha-otze.de oder im persönlichen
Gespräch direkt an die Mitglieder des Leitungsteams. 

Spendenkonto
Auch wenn der SV Hertha Otze ei-
nen ausgeglichenen Haushalt auf-
weist, so gibt es doch gelegentlich
Situationen, in denen man sich fragt,
wie man unvorhergesehene notwen-
dige Ausgaben eigentlich finanziell
auffangen kann. In solchen Fällen
erklären sich oft Spender bereit, uns
dankenswerterweise zu unterstüt-
zen. 
Für diese Zwecke und auch für spon-
tane Spenden hat der Verein bei der
Stadtsparkasse Burgdorf ein Konto mit
den folgenden Daten eingerichtet:

IBAN: DE55 2515 1371 0270 0553 46
BIC: NOLADE21BUF
Kontoinhaber:  Sportverein "Hertha"
von 1910 Otze e.V.

Aufgrund der „gemeinnützigen Zielset-
zung des Vereins“ dürfen wir Geldzu-
wendungen anerkanntermaßen be-
stätigen. Ein ähnlich lautender Spen-
dennachweis wird übrigens auch für
Sachzuwendungen ausgestellt. Und,
nebenbei gesagt, wir stellen gerne
Spendenbescheinigungen aus.

Herzlichen Dank, das Leitungsteam.
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VORSTANDS-NACHRICHTEN

Liebe Leserinnen und Leser,
bald kann man wieder sagen: es war
ein intensives Jahr, ja, es war ereignis-
reich und es ist so schnell vergangen.
Auf unseren Verein bezogen gilt das
natürlich auch, und wir können hinzufü-
gen, dass wir mit dem Leben in unserer
sportlichen Gemeinschaft und mit dem
gegenseitigen Verständnis sehr zufrie-
den sein können. Wir alle können stolz
sein auf unsere Mitglieder, die sich bei-
spielsweise in sehr großer Zahl aus In-
teresse und Überzeugung zur Jahres-
versammlung trafen, um über ihren Ver-
ein zu befinden und um festzustellen,
ob sich die Hertha immer noch im siche-
ren Fahrwasser befindet. Das Ergebnis
war eine ungetrübte Zustimmung, die
zu einer makellosen Entlastung des Ge-
samtvorstandes führte. Ja, das Lei-
tungsteam bedankt sich und sieht sich
aufgefordert, verantwortungsvoll und of-
fen weiter zu arbeiten. 
Das „Ja“ der Mitgliederversammlung
galt auch Tobias Kaminski, der vor eini-
gen Jahren couragiert das Steuer über-
nahm und nun wieder von Bord ging,
um mehr Zeit und Kraft für das Private
zu haben. Tobias, das hast du gut ge-
macht! Gut und sportlich fair war auch
deine rechtzeitige Ankündigung, die es
uns ermöglichte, die Kandidatensuche
ausreichend früh zu beginnen. Mit der
Wahl von Thomas Mühlhausen und den
verbliebenen vier anderen Kandidaten

durch die Mitgliederversammlung war
das Leitungsteam ohne zeitliche Verzö-
gerung wieder komplett besetzt. 
Neben der Mitgliederversammlung als
dem Souverän des Vereins ist der Älte-
stenrat mit seiner Aufsichts- und Bera-
tungsfunktion eine wichtige Größe im
Hertha-Leben. Da es den beiden „Se-
natoren“ (Berhard Düttchen und Frie-
drich-Wilhelm Claassen) seit 2014 nicht
mehr vergönnt war, in unseren Reihen
zu verweilen, hat sich der Ältestenrat
auf die Suche gemacht und sich wieder
erfolgreich vervollständigt. Mit Werner
Mierswa und Peter Müller wurden um-
sichtige und erfahrene Nachfolger ge-
funden, die wir herzlich willkommen
heißen. 
Wir verneigen uns im Gedenken vor
Emil Brönnemann, der über 76 Jahre
lang „Hertha“ lebte, und vor den ande-
ren verstorbenen Mitgliedern, Joachim
Eberhard Steckel und Henning Lippert,
des Jahres 2015. 
Die immer wieder reichlich bebilderten
und spannend zu lesenden Beiträge im
Hertha Kurier geben regelmäßig den
besten Überblick zum Vereinsgesche-
hen und sind gleichzeitig  gepaart mit
Berichten von anderen Otzer Vereinen
und Gruppierungen - wo wird so etwas
wohl noch geboten? Wir sind froh darü-
ber. Alle Veranstaltungen und sportli-
chen Wettkämpfe und Übungen, die
während des Jahres gelaufen sind, zei-

gen uns doch, dass durch gemeinsa-
men Sport positive Energien, Begeiste-
rung und Freude entstehen. Soziales
Erleben durch sportliche Herausforde-
rung prägt nachhaltig. 
Übrigens, Engagement und sportliche
Erfolge können wachsen - auch dann,
wenn der finanzielle Einsatz deutlich re-
duziert wird – so geschehen bei uns im
Herrenfußball. Wir setzen auf die För-
derung des Jugendsports und danken
allen Übungsleiterinnen und -leitern und
der großen Gruppe der stets hilfsbereit
Engagierten für den enormen Einsatz.
Unser Dank gilt ebenso allen, die uns in
anderer Form, beispielsweise als Spon-
soren durch Werbeaufträge, unterstüt-
zen.
Ja, auf unseren Verein bezogen war
das Jahr intensiv, ereignis- und erfolg-
reich, und wir möchten diesen Zustand
erhalten und auch andere einladen,
darum teilzunehmen. 
Sicher können wir nichts direkt tun ge-
gen die geistigen und politischen Ver-
wirrungen, die an so mancher Ecke der
Welt Not und Elend verbreiten, ob nah
oder fern. In unserem engeren Umfeld
aber können wir Respekt und Toleranz
üben, vorleben und zusammen erleben,
das macht uns stark. 
Wir wünschen Euch allen eine frohe
und besinnliche Weihnachtszeit und
Frieden, Gesundheit und Glück im Neu-
en 2016.

Für das Leitungsteam, 
Gerhard Schmidt

Neues aus dem Leitungesteam Unser Verein ...



Nach einem eher holprigen Start in die
Kreisliga-Saison 2015/2016 steht das
Team um die Trainer Michael Hoffmeister
und Joachim Gehrmann nach mittlerweile
11 Spieltagen auf einem akzeptablen 6.
Tabellenplatz.
Zu Beginn der Saison mussten knappe
und zugleich unnötige Niederlagen hinge-
nommen werden, woraus die Mannschaft
lernte und noch enger zusammenwuchs.
Dies spiegelt sich in den jüngsten Resulta-
ten wieder; aus den letzten 4 Ligaspielen
konnten 10 Punkte geholt werden. Auf die-
ser Serie lässt sich aufbauen.
Am 29.09. waren wir zu Gast in Arnum
zum Achtelfinale des Kreispokals. Wir ka-
men gut ins Spiel und erspielten einige
gute Chancen, jedoch waren die Spielan-
teile der Otzer ab Mitte der ersten Halbzeit

eher gering.
Durch einen
Doppelschlag in
der 36. und 39.
Minute gingen
wir mit einem
2:0 Rückstand in
die Halbzeitpau-
se. In der Vier-
telstunde nach
der Halbzeit be-
kamen wir är-
gerlicherweise
die Gegentreffer
3 und 4. Die
Drangphase in
der letzten hal-
ben Stunde half

nichts mehr, das Spiel wurde mit 4:0 verlo-
ren. In der Summe ist das Ergebnis zu
hoch ausgefallen. 
Zwei Tage später empfing uns dann der
TSV Germania-Haimar Dolgen. Es sollte
ein vom Kampf geprägtes Spiel auf klei-
nem Platz mit schwierigen Bodenverhält-
nissen werden. Dieser wurde bereitwillig
angenommen. Nach 90 Minuten hieß es
1:1. Die Mannschaft musste einige verletz-
te Spieler kompensieren, sodass wir mit
dem Punkt zufrieden sein können. Kurz
vor der Pause musste der 1:0 Rückstand
hingenommen werden. Doch im zweiten
Durchgang bewiesen wir Moral. Es wur-
den wenige Bälle verloren gegeben, so-
dass in der 55. Minute der 1:1 Ausgleich
fiel. Bei dem Treffer handelte es sich um
einen sehenswerten Freistoß aus rund

40m von Jonas Hunze, der direkt im Win-
kel des gegnerischen Tors einschlug.
Anschließend hätten beide Mannschaften
das Spiel noch entscheiden können. Her-
vorzuheben ist unser Torwart Norman
Schollasch, der mit einigen Glanzparaden
dafür sorgte, dass wir den Punkt mit nach
Hause nehmen konnten.
Beim nächsten Heimspiel im Otzer Wald-
stadion kam es zum Derby gegen den
TSV Engensen. Vorab wurde ein span-
nendes und packendes Spiel erwartet.
Dieses sollten die Zuschauer auch zuse-
hen bekommen. Eine interessante Infor-
mation zum Spiel: Drei Spieler aus unse-
rem Kader der letzten Saison standen in
der Startelf der Engenser.
Die erste Halbzeit wurde klar von den Ot-
zern dominiert, es wurden leider mehrere
Hochkaräter durch Moritz Funken, Jörn-
Hagen Baum und Seref Deniz vergeben.
Mit einem 2:0 zur Halbzeit wäre der Geg-
ner noch gut bedient gewesen. In der
zweiten Halbzeit wurde die Fahrlässigkeit
bestraft und es fiel das 1:0 für Engensen.
Genau wie in Haimar ließ man sich von
dem Rückstand aber nicht einschüchtern,
die Hertha wollte jetzt erst Recht die 3
Punkte in Otze behalten. Nach einem star-
ken Pass von Kapitän Delil Savucu konnte
Moritz Funken im Strafraum nur noch per
Foul gestoppt werden. Den anschließen-
den Elfmeter verwandelte Jonas Hunze si-
cher. Es folgten weitere gute Möglichkei-
ten für uns, um das Derby zu entscheiden.
In der 85. Minute war es dann endlich so-
weit. Nach einer Ecke von Jonas Hunze
schoss Moritz Funken den Ball zum viel
umjubelten 2:1 ins Tor der Engenser. Die
gesamte Mannschaft hatte sich nach dem
Gegentreffer keineswegs abgeschrieben,
dieser Charakterzug zeigte sich im näch-
sten Spiel noch mal deutlich.
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1. Herren im Soll / Bisher eine solide Saison

Die 1. Herren wächst zusammen

Spontaner Torjubel mit der 
gesamten Mannschaft (außer dem Torwart)

Co-Trainer Joachim Gehrmann bei ei-
ner Auswechslung

Kopfballduell im 
Mittelfeld



Der nächste Gegner hieß TSV Krähenwin-
kel-Kaltenweide II. Die leichtsinnigen Feh-
ler und ein schwaches Zweikampfverhal-
ten wurden in der ersten Halbzeit schwer
bestraft. Nach nicht einmal 3 Minuten lag
man bereits mit 1:0 hinten. Moritz Funken
konnte wenig später zum 1:1 ausgleichen.
Das Spiel gab kaum Strafraumaktionen
her, die Gegner konnten ihre einzigen zwei
wirklichen Chancen jedoch nutzen. Kurz
vor der Halbzeit stand es 1:3. Sekunden
vor dem Halbzeitpfiff konnte Marcel Me-
sias-Jiménez mit einem platzierten Di-

stanzschuss auf 2:3 verkürzen. Die Halb-
zeit wurde vom Trainer Joachim Gehr-
mann genutzt, um sein Team aufzu-
wecken. Diese Ansprache sollte sich be-
zahlt machen. In der gesamten zweiten
Halbzeit gingen kaum Zweikämpfe verlo-
ren, und das Spiel wurde von der Hertha in
die Hand genommen. Der Ausgleich fiel
durch einen klasse getretenen Freistoß
von Jonas Hunze aus 20m. In der 69. Mi-
nute konnte Marcel Mesias-Jiménez dann
mit seinem zweiten Treffer den Führungs-
treffer erzielen. Ein von Hunze getretener

Freistoß aus dem Halbfeld konnte er volley
im Tor unterbringen (siehe Fotos unten).
Gerrit Hoffmeister machte 10 Minuten vor
Schluss mit dem 5:3 alles klar. Das Ergeb-
nis hätte noch höher ausfallen müssen.
Wieder einmal wurde das Team für seine
kämpferische Moral belohnt. Es war vor al-
lem in der zweiten Halbzeit ein super Spiel
mit einer geschlossenen Mannschaftslei-
stung zu sehen. Weiter so!
Mit den aktuellen Resultaten kann man
demnach zufrieden sein, im Training wird

weiterhin Gas gegeben, um die Hinrunde
weiterhin so erfolgreich zu bestreiten wie
bisher. Außerdem dürfen wir noch zwei
Neuzugänge begrüßen; mit Lukas Funken
(TSV Schilksee) und Peter Cordes (letztes
Jahr II. Herren) wurde unser Kader weiter
verstärkt. 
Vielen Dank von der gesamten Mann-
schaft und dem Trainerteam an unsere
treuen Zuschauer für die Unterstützung!
Wir freuen uns, euch weiterhin bei den
Spielen begrüßen zu dürfen.
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Vorbildliche 
Schusshaltung

Der Schuss ging noch vorbei ...

Sichere Beute für den Torwart?

Freistoß von Jonas Hunze; leider nicht ins Tor

... doch hier trifft Gerrit zum 5:3

Nein; das war das 4:3 durch Marcel

Sichere Beute für den Hertha-Torwart



Auf Siege folgen Niederlagen
Hertha Damen gegen SG Schwüblingsen/Dollbergen
Am 20.09.2015 war es soweit. Das lang ersehnte Spiel des Trainer–
Trios aus Otze stand an. Voller Vorfreude saßen die drei bei der
Presskonferenz mit dem Trainergespann des Gegners. Einige Fra-
gen der Journalisten gingen immer in die Richtung, dass die Hertha
aus Otze in diesem Spiel der „leichte“ Favorit sein sollte. Diese Mei-
nung teilten die Otzer Trainer natürlich nicht! Allen voran war es
Steffen, der dieser Stimmungsmache Einhalt gebot... 
Schließlich seien beide Teams ähnlich in die Saison gegangen,
außer das Otze vielleicht mit Arminia und 96 gleich zu Beginn zwei
Schwergewichte hatte. Am Ende stand aber im Protokoll, dass sich
die beiden Teams auf ein Kräftemessen freuen. Das Stadion in Doll-
bergen war leider nicht ganz ausverkauft... Das lag ganz sicher dar-
an, dass das Wetter alles andere als super war – kalt und regne-
risch. Nach dem Aufwärmen wurde dann noch eine längere Anspra-
che von Tobi in der Kabine vorgenommen – ihm war es wichtig,
nach der Niederlage gegen 96, noch mal sein Team an die eigenen
Stärken zu erinnern. Das verriet er uns auf dem Weg von der Kabi-
ne zum  Spielfeld... Der Kampfgeist und die Bereitschaft, bei jedem
Spiel über seinen eigenen Grenzen zu gehen – das sind die Merk-
male, die die Otzer Damen in dieser Liga so einzigartig machen.
Nach dem Anpfiff war es direkt der erste Angriff der Otzerinnen, der
zum Torerfolg führte. Die Zuschauer haben noch nicht alle geses-
sen und auch der Stadionsprecher war noch bei der Durchsage der
Aufstellungen, da zappelte der Ball schon im Netz. Geiler Start!! Die
scharfe Hereingabe von Johanna, die sich auf ihrer rechten Außen-
bahn locker durchsetzten konnte, schlug vor die Füße der gegneri-
schen Abwehr ein, und eine der Verteidigerinnen konnte nicht mehr
anders reagieren und schob selber ein. Damit waren alle taktischen
Pläne der SG über den Haufen geworfen, und die Trainerin musste
gleich umstellen. Nach diesem Beginn konnte Hertha Otze beruhigt
aufspielen, und das taten sie auch. Viel Ballbesitz hatte Otze im wei-

teren Verlauf nicht, man wartete eher ab, was der Gegner macht
und attackierte erst ab Mittellinie. Der Plan ging super auf, wieder
wurde der Ball in der Zentrale abgefangen – immer wieder konnten
die Spielerinnen um Marieke einige geniale Konter fahren. 
So wie dann in der 24. Spielminute, da konnte sich Jule auf ihrer
Außenbahn durchsetzten, wieder folgte eine hart geschossene
Flanke in die Strafraumzone. Wieder war der Gegner eher am Ball
als eine unserer Spielerinnen, wieder lies sich die Abwehrspielerin
nicht lange bitten und veredelte die Flanke mit einem herrlichen Ei-
gentor. Es war quasi ein Abziehbild des ersten Treffers, nur seiten-
verkehrt! Nach dem Treffer bemühte sich die SG keine Fehler mehr
im Aufbauspiel zu machen und spielte auf Ergebnisverwaltung –
was eigentlich die Otzerinnen machen wollten. 
Mit dem Spielstand ging es dann in die Halbzeitpause. Hier konn-
ten wir kurz Daniel vor die Mikros bekommen,  zur Freude aller
Hertha – Fans.... Daniel hatte nämlich Geburtstag! 30 Jahre alt
und immer noch ledig! Wir haben auch diverse Sprechchöre aus
dem Block der Otzer gehört, die Daniel haben hochleben lassen!
Gratulation an dieser Stelle noch mal von uns! Er konnte sich ein
Grinsen nicht verkneifen und sagte dazu nur: „Wenn´s läuft, dann
läuft´s!“ Manchmal möchte man die Zwischenfazits von Daniel in
Stein meißeln. In der zweiten Hälfte agierte Otze etwas dezenter,
vielleicht um etwas mit der Kraft hauszuhalten. Das klappte auch
prächtig und zwar so gut, dass wir auch Annika auf einer neuen
Position bestaunen durften, im offensiven Mittelfeld! Unser Ein-
druck täuschte uns nicht, denn auch Annika war überrascht... In
der 52. wurde die Defensive der SG noch mal ordentlich durch-
einander gewirbelt und Jule klasse freigespielt – sie nahm Fahrt
auf, stürmte auf den Libero zu, verzögerte kurz und zog das Tem-
po wieder an... Nach knapp 20 Metern stand sie dann frei vorm
Tor und schloss zum 3:0, aus Otzer Sicht, mit links ab. Jetzt war
die Spielgemeinschaft geschlagen, kräfte- und spieltechnisch war
die Partie entschieden. Otze zog sich nun zurück und nutze den
Rest der Partie zum Auslaufen... Kurz vorm Schlusspfiff gab es
noch ein taktisches Foul der Otzerinnen an der 30 Meter Marke,
Freistoß für die SG. Die Spielerin legte sich den Ball zurecht und
zog einfach mal, nach dem Pfiff des Schiris, auf das Tor der Hert-
ha ab. Die Flugkurve war phänomenal und der Ball fand seinen
Weg ins Tor. Zwar ein schöner Treffer, leider aber völlig unver-
dient und absolut überflüssig! Endstand 3:1 für Otze. Nach dem
Spiel durfte Daniel (zum 30sten) noch einige schöne Trainings-
einheiten absolvieren. Somit haben ihm die Mädels insgesamt ei-
nen tollen Nachmittag beschert... 
Im Team standen heute:
Joanne (Tor) – Bianca, Annika, Michelle, Sue (Abwehr) – Marieke
(C), Lotti, Nina, Maxime, Johanna, Jule, Hanna, Marie (Mittelfeld)
– Tash und Julia (Sturm).
Leider nicht dabei waren: Isi, Kim, Andrea, Jacqueline, und Iris

Hertha Damen gegen 1.FC Brelingen
25.09.2015: Das Otzer Waldstadion empfing an diesem Tag den
1.FC mit wunderbarem Fußballwetter. Das Team um Tobi war trotz
vieler Änderungen in der Aufstellung zum letzten Spiel bis in den
letzten Muskel hoch motiviert. Es ging in diesem Spiel schon um ei-
ne kleine Standortbestimmung. Dies wurde uns allen klar, nachdem
Daniel in der Woche schon in einem Interview fallen lassen hat:
„Wenn wir uns oben blicken lassen wollen, dann wären drei Punkte
schon wichtig!“ Allerdings wollte Daniel damit nicht den Druck künst-
lich erhöhen, sondern eher den Beobachtern aufzeigen, dass die
Hertha bisher immer etwas unterschätzt wurde! Natürlich sehen wir
das ähnlich!!! Als das Spiel losging waren alle noch voller Taten-
drang, bis zur 4. Minuten, da war es eine Unaufmerksamkeit in der
Otzer Defensive, die zu einem Gegentreffer führte. So stand es un-
glücklich 0:1! Das Otzer Team raffte sich aber, mit dem daraus ent-
standenen Anstoß, zusammen und erzielte keine drei Minuten spä-
ter, durch Iris, direkt den Ausgleichtreffer. Der Pass auf unsere Tor-
schützin kam hierbei aus dem Halbfeld der Otzer Offensive, leider
gab es ein regelrechtes Getümmel vor dem Pass. So blieb uns der
Passgeber im Verborgenen... Der Gegner war auf diese super
schnelle Antwort nicht gefasst, so kam das Angriffsspiel des FCs et-
was ins Stocken. Als die Stadionuhr dann die 20ste Minute anzeig-
te, durften die heimischen Fans wieder einen Treffer ihrer Mann-
schaft bejubeln – nun bedient Iris die völlig freistehende Marie mit
einem sehenswerten Querpass im Strafraum des Gegners. Eiskalt
machte Marie ihren ersten Treffer der Saison aus kurzer Distanz.
Ganz stark rausgespielt... Die Anhänger machten die  Tribüne nun
zum Laola-Wellenbad! Die Freude über die hochverdiente Führung
hielt leider nur kurz an, da der 1.FC es verstand den Druck in An-
griffsfußball umzumünzen. So kam es in der 23. Minute zum Aus-
gleich. Leider war es die wieder genesene Jacky, die sich etwas
verschätzte und mehr oder weniger vom Gegner überrannt wurde. 6
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Man muss dazu sagen, dass der Brelinger
FC aber auch wirklich alles nach vorne ge-
worfen und dabei alles riskiert hatte – mit
Erfolg – 2:2! Noch vor der Pause wollte es
Otze aber wissen und gab die passende
Antwort ca. sieben Minuten später. Das 3:2
wurde in der 30. Spielminute erzielt und
zwar durch niemanden weniger als Nina.
Sie war es, die zuvor noch Marie angetrie-
ben hatte: „Los, Kopf hoch, mach weiter...!“
So wurden alle im Team noch mal aufge-
muntert und belohnten sich damit selbst.
Marie steckte den Ball durch auf Nina, und
diese schloss zuverlässig ab. Ein absolut
temporeiches Spiel mit vielen Torraumsze-
nen bis dahin, dann war nämlich Pause.
Nach der Unterbrechung ging es aber
schnell weiter, womit sichtlich niemand auf
den Rängen gerechnet hat. Die erste Chan-
ce wurde auch direkt wieder verwandelt!
Der einzige Fehler dabei... Das Tor hat der
1.FC Brelingen geschossen... Nun stand es
wieder unentschieden, und nach diesem fu-
riosen Start in Hälfte Zwei war von beiden
Mannschaften nicht mehr viel zu sehen. Es
waren gerade mal zwei Minuten gespielt!
Da hatte man das Gefühl, dass die beiden
Mannschaften genug davon hatten und sich
mit dem Ergebnis zufrieden geben. Das
Spiel endete mit dem Stand von 3:3. High-
lights waren leider Fehlanzeige. Trotzdem
konnten die Zuschauer mit dem Gesamten
Verlauf sehr glücklich sein. Macht weiter so
Mädels, bei euch kommt nie Langeweile
auf, und eure Spiele sind immer ein Ham-
mer!!!
Im Team von Otze standen heute:
Michelle (Tor)– Bianca, Annika, Johanna,
Jacky (Abwehr) – Marieke (C), Lotti, Nina,
Marie, Maxime, Jule, Hanna, Sue (Mittel-
feld) – Iris und Tash (Sturm).
Leider nicht dabei waren an diesem Tag:
Kim, Andrea, Julia, Isi und Joanne

30.09.2015: Hertha Damen gegen den
TSV Bemerode, ein alter Bekannter aus
dem Pokalwettbewerb...
Auf Grund der guten Erfahrungen im Pokal,
war die Hertha aus Otze in diesem Spiel
hauchdünner Favorit. Schließlich spielten
die Mädels auch wieder im heimischen
Waldstadion! Auch die Gegner hatten bei
der Ankunft schon mit unserem Reporter
auf dem Weg in die Kabine gesprochen und
alle waren eher zurückhaltend was die
Stimmung betraf. War da etwa Angst im
Spiel, zumindest ließ dies etwas ahnen...
Die Otzer waren sofort im Spiel und haben
sehr ordentlich nach vorn gespielt.
Ohne gute Chancen auf ein Tor, aber im-
mer wieder mit guten Ansätzen, daher wa-
ren die Fans auf Otzer Seite guter Dinge...
Dann kam der erste halbherzige Angriff von
Bemerode Richtung Hertha Strafraum, da
musste Bianca eingreifen – leider wurde die
Flugbahn des Balls von unserer Torhüterin
völlig unterschätzt und auch Bianca war ab-
solut überrascht, dass der Ball solch eine
Kurve kriegt. Dann schlug der Ball unten
rechts im eigenen Gehäuse ein.
Bemerode führte nach knappen 15 Minuten
Spielzeit und das etwas unverdient.
Nun musste Otze, trotz leicht mehr Spielan-
teil, einem Rückstand hinterherlaufen – das
war wirklich ärgerlich. Aber die Hertha Da-
men machten das mit viel Laufbereitschaft
und Kampf. Dann war die 28ste Minute und
es war erst der zweite Angriff des TSV, wie-
der „kullerte“ das Spielgerät mehr oder we-
niger durch die Abwehrreihen der Hertha
und fand schließlich den Abnehmer im Be-
meroder Sturm, da zappelte das Netz
schon wieder – 0:2 aus Sicht der Otzerin-
nen! Wirklich ärgerlich, erst kaum etwas zu-
gelassen und immer wieder gute Aktionen

nach vorne und dann das!!! Unbegreiflich...
Dann igelte sich der TSV hinten ein und
verwaltete das Ergebnis, was auch ver-
ständlich war – quasi ohne richtige Chance
gleich zwei Tore erzielt – ohne Worte.
Die Spielerinnen der Hertha spielte natür-
lich jetzt „vorne
Harpune und
nix hinten
dicht“! Jetzt
sollte zumin-
dest der An-
schluss vor der
Pause herge-
stellt werden.
Und so war es
denn auch,
Lotti, die heute
die Sechser
Position allei-
ne verein-
nahmte, sah
die zu weit aus
dem Tor ste-
hende Torhü-
terin des TSV
– da nah sie
das Herz in
den Fuß und
zog aus fast 30
Metern ab!!!
Volltreffer! Der
Ball schlug unterhalb der Latte ein, unhalt-
bar für den Keeper – Wahnsinn. Otze war
wieder im Spiel, aber leider ertönte kurz da-
nach der Abpfiff der ersten Hälfte. 
Nach dem Seitenwechsel waren die Otze-
rinnen weiterhin stark bemüht das Ergebnis
zu korrigieren. So richtig große Torchancen
waren hier aber nicht dabei. Es sah immer
wieder so aus, als würden sich die Mädels
dabei selbst im Wege stehen.

Jetzt kam die Müdigkeit ins Spiel, die letzte
Kraft und Konzentration fehlte immer wie-
der bei den Abspielen und somit kam, was
kommen musste.
In der 66. Minute schlug der TSV Bemero-
de wieder zu, dieses Mal aber gut heraus-

gespielt und fein abge-
schlossen. Otze war an
diesem Abend geschla-
gen! Selbst das was Otze
wieder und wieder in den
letzten Spielen so stark
gemacht hatte, der un-
bändige Wille zum Wei-
termachen, war heute
nicht spürbar. Bis kurz
vor Schluss, als schon
die ersten Zuschauer den
Fußballtempel verlassen
wollten, ergriff Lotti noch
mal das Leder und ver-
kürzte auf 2:3 – leider war
es bereits zu spät, keine
zwei Minuten später wur-
de ein letztes Mal gepfif-
fen und das Spiel war
aus. Otze hatte einfach
zu wenig getan und Be-
merode konnte die drei
Punkte mit nach Hause
nehmen. Wahrscheinlich
wunderten sie sich noch

den ganzen Heimweg, wie sie das gemacht
haben...
In diesem Spiel haben sich aufgeopfert:
Joanne (Tor) – Marieke (C), Bianca, Johan-
na, Jacky und Sue (Abwehr) – Isi, Annika,
Lotti,Nina, Jule, Marie und Maxime (Mittel-
feld) – Iris und Julia (Sturm)
Leider helfen konnten uns nicht: Andrea,
Kim, Michelle,  Hanna und Tash

Ferienwohnung in Braunlage
direkt am Wurmberg

55 m2, max. 4 Personen, 
100 m bis zur Talstation, 
5 Min. bis zur Innenstadt

Jens Seiffert 
Tel. 0171/9944446

Hertha Damen sorgten für Teller und
Besteck beim Kartoffelmarkt 2015.
Toller Einsatz von Euch - Danke!



Hertha´s Damen empfing eines der Top-
teams aus der Liga, TuS Kleefeld! 
11.10.2015: Dieses Spiel versprach im Vor-
feld eine hochklassige Begegnung zu wer-
den. Die Mädels an der Heeg waren, laut
Marieke, super auf den Gegner aus Hanno-
ver eingestellt. An der Pressekonferenz vor
dem Spiel nahmen dieses Mal nur die „Er-
sten“ Trainer teil, zu einen war Tobi für uns
dabei und auf der Seite der Kleefelder ihre
Trainerin. Die Kleefelder Trainerin machte
mit den ersten Worten deutlich nur mit drei
Punkten zufrieden zu sein, alles andere ist
Zeitverschwendung und nicht akzeptabel.
Tobi hingegen sah das Spiel wesentlich ent-
spannter, schließlich kann man gegen solch
eine Mannschaft ruhig verlieren... Allerdings
ist auch ein Punkt wie ein Sieg für Otze. So-
mit war für die Journalisten klar, Otze hatte in
dem Spiel nichts zu verlieren. Leider war der
Kader am heutigen Spieltag auf der Otzer
Seite sehr dünn besetzt. Wieder einmal fie-
len einige Mannschaftsteile wegen hartnäcki-
ger Verletzungen aus, zum  Leitwesen der
Trainer, Daniel, Steffen und Tobi. Nach dem
Anpfiff war schnell erkennbar, dass die Klee-
felder nicht vor hatten unter den Otzerinnen
Geschenke zu verteilen. So fing sich Otze
das schnellste  Gegentor in dieser Saison
ein, nach nur vier Minuten, und die Führung
war, trotz der kurzen Spieldauer, völlig in
Ordnung. Die Hertha hatte kaum Zugriff auf
das Spiel, Kleefeld machte die Räume eng
und besaß  unglaublich viel Ballbesitz. Nach
nunmehr 30 Minuten lag dieser bei 75% für
die Hannoveraner, und Otze musste immer
wieder viel riskieren, um das Spiel der Klee-
felder zu stören. Dann war Pause –  durch-
schnaufen für die Otzer Mädels. Mit nur zwei
Auswechselspielerinnen ging Otze in die
Partie, und alle mussten richtig ackern. Nach
dem Seitenwechsel spielten die Kleefelder
munter weiter Ihr Spiel, und die Hertha aus
Otze lief sich die Hacken wund, um Schlim-

meres zu verhindern, was ihnen wirklich gut
gelang. Jetzt folgten auch mal Szenen nach
vorn. Was eigentlich undenkbar zu sein schi-
en, wurde doch wahr. Otze war im Spiel an-
gekommen und traute sich jetzt mehr zu. Die
Stadionuhr zeigte allerdings schon die 78.
Spielminute an, aber das störte unsere Of-
fensive keineswegs. 
Hier waren immer wieder Julia, Jule Marie,
Hanna und die (aus der Not) ins Team geru-
fene „Back up – Spielerin“ Wiebke verant-
wortlich. Das sah aus, als ob Otze versuchen
wollte, dem TuS ein Bein zu stellen – auf
dem Weg zum möglichen Titelgewinn!
Schließlich waren kurz vor Schluss noch
höchsten fünf Minuten zu spielen, als sich die
Schlüsselaktion anbahnte. Wiebke stellte ih-
re Gegenspielerin auf der Außenbahn ge-
konnt zu, und so folgte ein schwerer Abspiel-
fehler der Kleefelder. 
Der Ball geriet in die “Hände” der Otzer Hin-
termannschaft, so konnte über Bianca, Ma-
rieke und Isi der Ball nach vorn getragen
werden. Es kam der Ball wieder zu Wiebke
und die nahm all ihren Mut zusammen und
lief knapp 20 Meter mit Volldampf und kam
frei vorm Kleefelder Tor in Schussposition
und vollendete perfekt zum 1:1 – Otze hat in
der 86. Minute ausgeglichen, und es fühlte
sich an wie der Siegtreffer in einem Finale!
Die komplette Ersatzbank (hahaha) und das
Trainerteam waren aus dem Häuschen. 
Das Stadion feierte ihr Team lautstark bis
zum Abpfiff, der kaum zu hören war... Was
für ein Spieltag, was für eine Leistung – heu-
te schrieb der Sport wieder ein kleines Stück
Geschichte, und Hertha war der Star. Toller
Kampgeist und ein dickes „DANKE“ an Wieb-
ke, die heute (auch den ganz jungen Spiele-
rinnen) gezeigt hat, was alles zu schaffen ist. 

Im Team standen heute:
Joanne (Tor) mit der Note 1 – Bianca, Sue,
Marieke (C), Jule, Kim und Marie (Abwehr)
alle Note 1 – Hanna, Julia, Wiebke, und Isi

(Mittefeld) ebenfalls alle Note 1 – Iris (Sturm)
auch hier ganz klar Note 1!

Gefehlt haben heute acht Spielerinnen !!!
Wer weiß was Otze vielleicht noch erreicht
hätte, wenn alle fit gewesen wären...? Dank
geht auch noch an Andrea, die sich noch um-
gezogen hat, um für den Notfall da zu sein... 

Die Otzer Damenmannschaft reiste nach
Pattensen zum TSV, diese Partie war von
Anfang an als Standortbestimmung für beide
Teams angesehen.
23.10.2015: Beide haben oder hatten bis da-
hin einen gleichen Saisonverlauf und waren
bzw. sind gleichermaßen spielstark. So war
die  Ansage vorm Spiel von Tobi klar: wer
heute drei Punkte einfährt, kann sich nach
oben absetzen. Nach dem Anstoß legte un-
sere Hertha auch direkt los: Nach dem genia-
len Spiel gegen Kleefeld wollte Otze genau
dort weitermachen, wo sie aufgehört hatten.
Die Bewegungen unserer Mädels waren sehr
gut anzusehen, gerade wenn der Ball beim
Gegner war, klappten das Stellungsspiel und
das Zulaufen von Passwegen ganz klasse.
Das machte Freude dabei zu sein. So wurde
die Mannschaft durch sich selbst unglaublich
gepuscht. Wenn mal etwas nicht geklappt
hat, nahm Marieke ihr Team an die Hand und
führte es, wie es sich für einen solch souver-
änen Kapitän gehört. Auch die Mannschaft
half sich in vielen Aktionen gegenseitig, so
kam der Gegner zwar ab und zu gefährlich
vor das Otzer Tor, aber es passierte nichts.
Joanne machte an diesem Tag einen richtig
starken Eindruck. Dann folgte die 15. Spiel-
minute, und der TSV kam das erste Mal
durch den Abwehrriegel der Hertha, die Stür-
merin ließ sich keine Zeit und schloss kurz
und schmerzlos ab – Tor! 0:1 aus Herthas
Sicht... Echt schade – wieder einem unglück-
lichen Rückstand hinterher laufen zu müs-
sen. Aber die Hertha wäre nicht die Hertha,
wenn sie nicht Hertha heißen würde, hatte
Daniel mal gesagt. Also riss sich das Otzer
Team zusammen und spielte jetzt noch
druckvoller nach vorne. Pattensen hatte
große Mühe den knappen Vorsprung in die
Kabine zu retten. Die Mädels aus Otze ließen
sich in der Halbzeitansprache von Tobi noch
mal motivieren und liefen zurück auf das
Spielfeld. Die Hertha Damen sahen aus, als
ob sie erst jetzt mit dem Spiel anfangen wür-
den. Der TSV hingegen wirkte, als hätte er
das Spiel schon dreimal gespielt... Das
machte sich im zweiten Durchgang auch be-
merkbar, Otze war immer einen Schritt
schneller und war drauf und dran auszuglei-
chen. Nach starker Defensivarbeit durch Bi-
anca kam der Ball zu Isi, die umspielte auf
dem sprichwörtlichen Bierdeckel ihre Gegen-
spielerin (ich glaube die dreht sich noch zwei
Tage lang) und legte dann auf Nina. Bei Nina
waren zwar vor Beginn der Partie noch
Rückenschmerzen, die das Auflaufen beina-
he noch in Gefahr gebracht hätten, aber sie
stand auf dem Platz und an der richtigen
Stelle. So nahm sie den Ball mit einer ge-
konnten Drehung an und enteilte ihren ZWEI
Gegenspielerinnen. Das Tempo, was Otze
ablieferte, war dem Gegner einfach zu hoch,
und so konnte Nina sich in  Abschlusspositi-
on bringen und veredelte den Angriff mit ei-
nem sehenswerten Rechtsschuss – unhalt-
bar für die Schlussfrau des TSV. 1:1 und das
hochverdient, aber Otze wollte mehr... viel
mehr! Die Spielerinnen ließen sich vom Trai-
nerteam nicht mehr bremsen – es sollten am
Ende drei Punkte sein... Zwar gelang der
Ausgleich recht früh in der zweiten Spielhälf-
te und zwar in der 54sten Minute, aber leider
reichte die Zeit nicht mehr, um einen weite-
ren Treffer zu erzielen.8

FRAUEN-FUSSBALL

Ausführung
sämtlicher 
Fliesenarbeiten
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So trennten sich die beiden Teams mit einem
Unentschieden, aber Otze zeigte seinem
Gegner aus Pattensen einige Male die kör-
perlichen Grenzen auf! Wir waren mit dem
Spiel und dem Ergebnis natürlich trotzdem
zufrieden. Steffen sagte uns nach dem Spiel:
„Wir erwarten vom Team immer 100 % Ein-
satzwillen und volle Laufbereitschaft, auch
mal darüber hinauszugehen, und das hat un-
sere Mannschaft heute nicht nur einmal ge-
macht, sondern hundert Mal – super Truppe
und hochverdienter Punkt!“ 
Nujin machte heute ihr erstes Spiel für ihren
neuen Verein, leider zog sie sich eine kleine
Verletzung zu und konnte das Spiel nicht
durchspielen! Gute Besserung auf diesem
Wege.
Im Team heute: Tor: Joanne – Abwehr: Bian-
ca, Annika, Michelle, Marie, Andrea und Sue
– Mittelfeld: Julia, Jacky, Isi, Maxime, Kim
und Nujin – im Sturm: Iris und Nina
Nicht im Team: Lotti, Johanna, Jule, Hanna
und Tash

Der 30.10.2015 war zwar als Trainingstag
gedacht, aber die Staffelleitung hatte ein
Spiel angesetzt – diesmal war es das Tabel-
lenschlusslicht SG Rethmar/Haimar/Dol-
gen/Hämelerwald! Gespielt wurde auf ei-
nem viel zu kleinen Kartoffelacker, bei denk-
bar schlechtem Wetter und einer Uhrzeit, bei
der man eigentlich lieber auf dem Sofa lie-
gen möchte. Aber egal, die Otzerinnen neh-
men es wie es kommt! Das Spiel wurde in
den Zeitungen schon als Selbstläufer einge-
stuft. Eine stark aufspielende Hertha gegen
die taumeldende Spielgemeinschaft. 
Aber Tobi hat immer wieder mahnend den
Finger gehoben und gesagt: „Wer glaubt,
dass der am Boden liegende versucht liegen
zu bleiben, der hat  keine Ahnung vom Fuß-
ball.“ Soweit der Cheftrainer...Bei Daniel und
Steffen hörte sich das vorm Spiel schon an-
ders an: Steffen meinte dazu nur: „Solch ei-
nen Gegner musst du von Anfang an zeigen,
das wir dieses Spiel gewinnen wollen und
dem keine Sekunden auch nur die Chance
lassen!“ Daniel fügte nahtlos an: „Die wer-
den dafür herhalten müssen, dass unsere
Mädels diesen Acker bespielen müssen –
heute zählt nur Höchststrafe, drei Punkte für
Otze und möglichst viele Tore für uns!“ So-
weit zu den Meinungen, aber wie lief das
Spiel? 
Der Platz machte es den Otzerinnen richtig
schwer, kaum drei Meter waren gemessen
zwischen Seitenaus und 16er Ecke, eigent-
lich ein Witz, und der Platz war eher ein Rü-
benacker mit Linien und Toren. Grundsätz-
lich gibt es so etwas in unteren Klassen im-
mer mal, aber heute kam alles auf einmal!

Otze machte von Anfang an Druck und ver-
suchte sein gewohntes, schnelles Spiel auf-
zuziehen. Das klappte nach anfänglichen
Eingewöhnungsfehlpässen recht ordentlich.
Mit zunehmender Spieldauer kamen auch
die ersten guten Aktionen nach vorn dabei
raus. Immer wieder waren es Nina, Lotti und
Julia, die dem Gegner zeigten, in welche
Richtung es heute nur gehen kann. Schnell
hatte die Spielgemeinschaft raus was zu tun
ist, damit Otze den Fanden verliert –  Fouls! 
Das war dann die Hauptbeschäftigung der
Gegenspielerinnen, sie versuchten perma-
nent die Spielfreude mit Tritten einzudäm-
men. Das gelang dem Gegner gut, da die
Hertha Mädels mehr damit zutun hatten ihre
Knochen auf dem Platz zusammen zu sam-
meln! 
Die richtige Antwort darauf hatten zuerst Ma-
rieke und Jacky, die beiden hauten nicht nur
mal dazwischen sondern peitschten ihre Mit-
spielerinnen so an, dass der Respekt vor der
rüden Spielweise nach gut zwölf Minuten ge-
brochen war. Ein herrlich eingeleiteter An-
griff von Lotti war es, der den Weg zu Julia
fand, und die zog dann aus kurzer Distanz in
die lange Ecke ab. 1:0 für Otze, und genau
zur richtigen Zeit. 
Nun musste sich Rethmar (und die ganzen
anderen Namen) wieder auf das Spielen mit
dem Ball konzentrieren. Hier kam vor allem
immer wieder die Nummer 6 gefährlich vors
Otzer Tor, aber Joanne war voll in ihrem Ele-
ment und konnte jeden Ball in seiner Rich-
tung klasse entschärfen. Auch besonders
erwähnen möchten wir den starken Einsatz
von Marie, Sue und Kim. Marie ist an diesem
Abend gefühlt doppelt soviel gelaufen wie
die gesamte gegnerische Mannschaft. Sue,
die mit einer starken Fußblessur  aufgelau-
fen ist und Kim, die trotz großen Trainings-
rückstands ihre Chance super genutzt hat. 
Den leichten Vorsprung spielte Otze auch
locker in die Kabine, zur Pause. Dann mus-

sten die Trainer entscheiden, entweder man
begnügt sich mit dem einen Tor oder man
versucht gegen die schlechteste Defensive
der Liga, noch das einen oder andere Tor zu
machen. Also stellte Otze um und spielte
jetzt mit zwei Stürmern. Das trug auch sofort
Früchte, und der Ball zappelte in der 50sten
Minute das zweite Mal im Netz – 2:0 für Otze
durch Lotti, sie wurde fantastisch von Jule
angespielt und stellte mit ihrem vierten Sai-
sontreffer die Weichen auf Sieg. Da es zu-
nehmend schwieriger wurde  auf dem Platz
zu laufen, blieben viele Wechsel nicht aus,
und so schwächte sich die Otzer Elf selber.
Daher geriet der Verlauf etwas außer Kon-
trolle, und so fing sich Otze in der 69. Spiel-
minute noch den  Anschlusstreffer. Da aber
von unserem Gegner keine spielerische
Klasse zu sehen war, konnte Hertha Otze
den Sieg über die Zeit bringen und gewann
verdient mit 2:1 gegen einen wirklich harten
Gegner. Sicherlich muss man an dieser Stel-
le noch mal betonen, dass das Spiel wirklich
teilweise unfair war, aber Tobi nach dem
Spiel ganz klar sagen musste: Wer mit dem
Rücken zur Wand steht, zieht alle Register!“
Daher kann man der Spielgemeinschaft
trotzdem nur alles Gute wünschen... 
Im Team standen heute:
Joanne (Tor) – Bianca, Sue, Kim, Michelle,
und Jule (Abwehr) – Marieke (C), Hanna,
Maxime, Lotti , Jacky und Marie (Mittelfeld) –
Nina und Julia (Sturm)
Nicht dabei waren: Iris, Tash, Johanna, An-
nika, Nujin und Andrea
Isi kam erst später nach, wollte uns unbe-
dingt helfen und wurde nach einer krassen
Attacke vom Platz getragen – Prellung am
Knöchel – Ausfall möglich – Dauer unbe-
kannt.

Für Euch am Ball... 
Euer Presseteam FSESFAM



26.06.2015: In der
Fußballhobby-
mannschaft Otzes
Hoffnung spielte
seit Jahren ein Frau
aktiv mit, unsere
Österreicherin Tan-
ja Gaich. Obwohl
sie in Hannover
wohnte, ist sie mit
der S-Bahn jeden
Mittwoch zum Trai-
ning gekommen.
Leider hat sie in
Süddeutschland ei-
ne neue berufliche
Herausforderung
gefunden. Aus die-
sem Anlass fand
am 26.06. das offi-
zielle Abschieds-
spiel statt. Tanja
spielte in der ersten
Hälfte auf der Seite
von „Otzes Hoff-
nung“ und danach
auf der Seite ihres
Arbeitgebers, der
Universität Hanno-
ver.
Das Spiel fand in
Otze auf dem B-
Platz statt, welcher
von unserem
Platzwart Jens
Seiffert bestens
vorbereitet wurde.

Das Spiel hat
Otzes Hoff-
nung mit ei-
nem sehr
knappen 1:5
gegen die
Studenten-
auswahl der
Universität
Hannover
verloren. Lei-
der konnten
wir einige
Ausfälle (Ur-
laub, Open-
Air-Festivals
etc. ) nicht kompensieren. Unser Gegner
war diesmal mit vielen aktiven Fußballern
angetreten, u.a. aus der 1. Herrenmann-
schaft vom RSE (Landesliga). 
Nach dem Spiel und der Abschiedsrede
wurde wie immer mit den Gästen aus Han-
nover gegrillt und gefeiert. Juri Stürwald
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Mietwagen 4322
Sylvia Nietmann
Personenbeförderung

Flughafentransfer
Krankenfahrten

Fernfahrten

05136/4322

Frank Tautorat
23.08. TSV Obershagen - SV 06 Lehrte II 2. Kreisklasse 
06.09. MTV RW Eltze - MTV Rethmar II 4. Kreisklasse 
20.09. TSV Dollbergen II - TSV Isernhagen 2. Kreisklasse 
27.09. TSV Katensen - SV Hämelerwald II 2. Kreisklasse 
04.10. SV 06 Lehrte II - TSV Krähenw./K. III 2. Kreisklasse
01.11. TSV Stelingen II - 1. FC Wunstorf II 2. Kreisklasse 
08.11. SUS Sehnde II - TSV Krähenw./K. III 2. Kreisklasse
29.11. TSG Ahlten II - SC Langenhagen 3. Kreisklasse 
Jörg Heuer (A=Assistent / C=Chaperon)
06.09. MTV Ilten - MTV Rethmar Kreisliga A 
12.09. Hannover 96 - Borussia Dortmund Bundesliga C 
13.09. SV Uetze 08 - SV Hämelerwald Kreisliga A 
23.09. Hannover 96 - VFB Stuttgart Bundesliga C 
30.09. MTV Immens.- SG Mardorf-Schn. Kreis Pokal A 
04.10. Deister United - VfL Wolfsb.II Freundsch.Frauen A
11.10. MTV Engelb.-Schulenb.- TuS Seelze Kreisliga A
08.11. MTV Ilten - TSV Wettmar Kreisliga A 
10.11. SpVg Laatzen - SV Arnum Kreisliga A 
25.11. SV 06 Lehrte - MTV Rethmar Kreisliga A 
28.11. Hannover 96 - FC Ingolstadt Bundesliga C 
29.11. SV Hämelerwald - TSV Krähenwi.-K. II Kreisliga A
06.12. SV Uetze 08 - Inter Burgdorf Kreisliga A 

Wiebke Fischer (A=Assistent)
04.09. TSV Luthe  BG Elze Kreisliga Herren
08.09. BSV Gleidingen - SV Velber Kreisliga Herren A
12.09. TSV Krähenw./K.II -Fries.Hänigsen Kreisliga Herren
13.09. SV Eintr.Hiddesd.- Ihme-Roloven Kreisliga Herren
20.09. TSV Havelse - Burg Gretesch Regionall.Frauen A
04.10. Deister United - VfL Wolfsb.II Freundsch.Frauen
11.10. Neuwarmb.- Germ.Haimar Dolgen Kreisliga Herren
24.10. SSV Gleidingen - SV Weetzen Kreisliga Herren
25.10. SV Frielingen - SV Dedensen Kreisliga Herren
01.11. FFV Leipzig - 1. FC Lübers 2. Bundesl. Frauen A
28.11. JSG Grasd./Wülfel - Havelse II Landesl. B-Jugend
06.12. SG 05 Ronnenb.- TuS Harenberg Kreisliga Herren
Corinna Hedt (alle Spiele Beobachterin)
09.08. TuS Davenst.- TSV Godshorn Bezirksliga Herren
16.08. TuS Altwarmb.- SuS Sehnde Bezirksliga Herren
13.09. Germ.Grasdorf - Fort.Sachsenr.Bezirksliga Herren
04.10. Werder Bremen - Bayern München 2. Fr.-Bundesl.
11.10. HSC Hannover - SV Raml.-Ehlersh. Landesl.Herren
18.10. VfL Wolfsburg - SC Sand 1. Frauen Bundesliga
24.10. Heeslinger SC - 1. FC Wunstorf Oberliga Herren
25.10. TuS Altwarmb.- .Germ.GrasdorfBezirksliga Herren
01.11. 1. FC Wunstorf - TuS Lingen Oberliga Herren
15.11. VfL Wolfsburg - SGS Essen 1. Frauen Bundesl.
06.12. VfL Wolfsb.- 1.FFCTurb.Potdam 1. Frauen Bundesl.

Die Schiedrichter des SV Hertha Otze
wünschen allen Otzern und Vereinsmit-
gliedern ein frohes Weihnachtsfest und
ein gesundes, glückliches Jahr 2016

Corinna Hedt

Unsere Schiedsrichter
und ihre Ansetzungen

Fußballhobbytruppe Otzes Hoffnung

Abschiedsspiel Tanja: 
Otzes Hoffnung verliert wichtige Spielerin

Studenten versuchen 
vergeblich die Otzer Verteidung zu durchbrechen

Jürgen 
beim

Einwurf

Tanja im Zweikampf

Tanja - 
unsere 
Nr_10



Alte Herren
spielt oben mit
Am Sonntag den 04.10.2015 trat die Otzer
Altherren bei Sparta Langenhagen an.
Am Ende kam ein 6:4 Auswärtssieg zu Stan-
de, der allerdings unnötigerweise in Gefahr
geriet. So führten die Otzer durch 3 Tore von
Martin Förste sowie Treffer von Sven Leh-
nert und Benjamin Grupp schon mit 5:1.
Kurz vor dem Pausentee fiel noch das 2:5
aus Sicht der Gastgeber. Dass es am Ende
nicht sogar 5:5 stand, war Florian Hinz zu
verdanken, der in der vorletzten Minute des
Spiels großartig im 1:1 Duell mit einem Lan-
genhagener Stürmer die Oberhand behielt.
Im Gegenzug entschied Martin Hoffmeister
dann mit seinem Treffer zum 6:4 die Partie.
In der zweiten Hälfte brachten die Otzer
Spieler nicht viel Konstruktives zu Stande,
und die Chancen, die sich boten, wurden lie-
gen gelassen. So bleiben unter dem Strich
die 3 Punkte als einzige positive Erkenntnis.
Gegen 06 Lehrte am Freitag, dem 09.10., ist
sicherlich eine Leistungssteigerung aller
Mannschaftsteile notwendig, um die 3 Punk-
te einzufahren.

Weiter ging es dann mit dem Heimspiel ge-
gen den SV 06 Lehrte.
Die Otzer Altherren mussten hier
eine deutliche 2:6 (1:1) Niederla-
ge hinnehmen. Das Spiel begann
recht lebendig, und erst lief alles
nach Plan. Das 1:0 durch Martin
Förste, fein vorbereitet von Martin
Hoffmeister, gab Grund zur An-
nahme, dass es mit dem Ausbau
der Siegesserie klappen könnte.
Doch noch vor dem Halbzeitpfiff
gelang den Lehrtern der Aus-
gleich. Nach dem Wechsel dann
zeigten sich die Lehrter an die-
sem Abend sowohl spielerisch als
auch konditionell in der besseren
Verfassung und waren in den
Zweikämpfen viel präsenter als
die Otzer. Lediglich Martin Hoff-
meister konnte mit seinem Treffer
den Spielstand aus Sicht der Ot-
zer noch einmal verbessern, für
mehr reichte es aber an diesem
Abend nicht. Man kann hier von
einer völlig verdienten Niederlage
sprechen, die eben so zu Stande
kommt, wenn man die Eigen-
schaften vermissen lässt, die man
für ein erfolgreiches Fußballspiel
braucht....
Und genau diese Eigenschaften
waren es, die am Freitag, dem
30.10. 2015, einen völlig verdien-
ten 3:1 Auswärtssieg beim TSV
Ingeln/Oesselse perfekt machten.
Die Vorzeichen standen nicht
gut... Kein etatmäßiger Torwart da, Benja-
min Grupp sprang ein, und man kann sa-
gen, er machte seine Sache perfekt. Außer-
dem kein Verteidiger auf dem Platz, da Pe-
ter Althaus aus privaten Gründen kurzfristig
ausfiel. Außerdem konnte auch Jürgen
Schlue, an diesem Abend noch im Urlaub,
seiner Mannschaft nicht helfen. Ersatzwei-
se coachten die Kapitäne Martin Hoffmei-
ster und Martin Förste das Team und dies
erfolgreich. Die Marschroute, das eigene
Tor zunächst zu sichern und kontrolliert zu
spielen, ging voll auf. Außerdem waren die
Otzer in den Zweikämpfen präsenter als im
Spiel zuvor. Auch in diesem Spiel stand es
zur Halbzeit-Pause 1:1. Wieder hatte Martin
Förste die Führung erzielt, Nils Förster ge-
lang für Ingeln der Ausgleich mit einem

schwer zu haltenden Flatterball aus der Di-
stanz. In der zweiten Halbzeit stellten sich
die Otzer dem Kampf und wurden dann mit
der Führung durch Tobias Struckmeier be-
lohnt. Diesem Treffer ging eine schön ge-
spielte Kombination zwischen Hoffmeister
und Förste voraus. Der Rest war verteidi-
gen. Sven Lehnert, Mirko Sievers, Sven Kö-
nig machten die meisten Angriffe der Ingel-
ner zu Nichte. Das, was die Ingelner an Ab-
schlüssen zu Stande brachten, wurde ent-
weder von Bene Grupp abgewehrt oder
aber oft schon vorher geklärt. So gelang

Mirko Sievers kurz vor Schluss das erlösen-
de 3:1. Damit war der Widerstand der Gast-
geber gebrochen und nach 2 Minuten wa-
ren 3 wichtige Punkte auf dem Konto der
Otzer.
Damit befinden sich die Otzer auf dem zwei-
ten Tabellenplatz und werden somit 2016 in
einer 8 er Staffel spielen, zusammen mit SV
06 Lehrte, TSV Ingeln Oesselse und dem
TSV Krähenwinkel II, sowie den besten 4
Teams der Parallelstaffel.

Euer Martin

Viel Spaß beim Swin-Golf
Am Samstag den 12.09.2015 trafen sich die Otzer Altherren in Otze zum SwinGolfen. Es war für alle Betei-
ligten eine lustige Veranstaltung und der Spaß und die Freude am geselligen Beisammensein stand hier
mehr im Vordergrund als die sportliche Herausforderung. Für die Otzer war es zudem eine Teambildende
Maßnahme, bevor es dann an die Punktspiele gehen sollte. 
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AUS DEM VEREIN

Bei uns ist kein Platz für Rassismus und Gewalt

Aktion: 4 Schrauben für Zivilcourage

Die Initiative gegen Rassismus
und Gewalt wurde bereits 2008
gestartet und wird mittlerweile von
mehr als 650 Vereinen getragen
(www.fussballvereine-gegen-
rechts.de). 
Auch der Niedersächsische Fußball-
verband (NFV) unterstützt diese Akti-
on und hat seine Vereine gebeten, mit
der Plakette ein Zeichen gegen Ras-
sismus und Gewalt zu setzen.
Der SV Hertha Otze schließt sich
dieser Aktion an. Wir sehen darin
das öffentliche Bekenntnis und den
Aufruf zu einer friedvollen demokrati-

schen Gemeinschaft, die
von Toleranz und Respekt
geprägt ist. Wir möchten
nicht, dass Martin Luther
Kings (1929 bis 1968) Be-
fürchtungen über Schwei-
gen wahr werden: „Unse-
re Generation wird eines
Tages nicht nur die ätzen-
den Worte und bösen Ta-
ten der schlechten Men-
schen zu bereuen haben,
sondern auch das furcht-
bare Schweigen der gut-
en“.
Bei uns ist kein Platz
für Rassismus und
Gewalt. 

Das Leitungsteam  
(14. November 2015)

An alle Hertha-Mitglieder:
Es wird dringend gebeten 
- Namensänderung - bei Umzug 
- neuer Tel.-Nummer - durch Heirat
- Kontenänderung u.ä. 
eine kurze Mitteilung an unseren Mit-
gliederwart Robert Wenzel zu veran-
lassen.

Robert Wenzel, 
Weferlingser Weg 8
Telefon: 05136-895025,
Handy: 0172 5475987
E-Mail: robert.wenzel65@gmail.com

In eigener Sache

Lohgerberstr. 2
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VOLLEYBALL
3 Spiele - 3 Siege

Wir können 
den zweiten
Satz nicht!
Neue Runde - neues Glück! Nach dem frei-
willigen Verbleib in der C-Klasse trotz Mei-
sterschaft im vergangenen Jahr wollte sich
die Volleyballmannschaft dennoch neuen
Gegnern stellen. Gemäß einem Antrag
beim NVV wurden wir einer neuen Staffel
im Stadtgebiet Hannover zugeordnet. So
können wir feststellen, ob wir auch anderen
Teams gewachsen sind.
Zum ersten Spieltag Anfang Oktober traf
dann die uns bislang unbekannte Mann-
schaft des RSV Hannover in der Otzer Hal-
le ein. Ein erstes Überfliegen der Spieler-
pässe und der dazugehörigen Gesichter
brachte uns die Erkenntnis -ach du meine
Güte- das könnten alle unsere Kinder sein!
Ok, unser Durchschnittsalter liegt bei über
40 Jahren, aber sooooo alt fühlen wir uns
doch nicht! Schon beim Einspielen merkten
wir, dass die jungen Burschen und Mädels
ganz schön flink sind. Aber wie es oft ist,
setzt die Weisheit und Gelassenheit des Al-
ters dem jugendlichen Ungestüm so einiges
dagegen. So konnten wir unseren Gegner
mit 3:1 Satzpunkten nach Hause schicken.
Lediglich im zweiten Satz trat bei uns etwas
Fahrlässigkeit (oder Überheblichkeit?) auf,
wir mussten diesen knapp mit 24:26 abge-
ben.
Das zweite Spiel führte uns Anfang Oktober
zum Hannoverschen VV. Auch hier das
gleiche Bild! HVV flink und jung, Hertha reif
und überlegen! Im ersten Satz hatten wir al-
lerdings mit der fremden Halle etwas zu
kämpfen, konnten diesen aber mit 25:21 für
uns verbuchen. Im zweiten Satz ließ dann
die Konzentration wieder etwas nach, der
ging mit 25:22 an die jungen Pioniere aus
Hannover. In den nächsten beiden Sätzen
wurde die Rangordnung wieder hergestellt,
mit 25:19 und 25:18 sackten wir die drei
Punkte an dem Abend wieder verdient ein.
Schon in der folgenden Woche führte uns
der Weg zur SG74 Hannover. Deutlich war
hier wieder der Altersunterschied zu bemer-
ken. Dies gipfelte sogar darin, dass wir vor
dem Spiel vor der Halle gesiezt wurden,
Frechheit! Mit diesem Ansporn betraten wir
die Spielfläche, die uns doch sehr an unser
Otzer Domizil erinnerte. Kleine Halle mit
herabhängenden Ringen von der Decke,

aber von der Ausleuchtung her ziemlich
sparsam. Und siehe da, auch die hatten ei-
nen „alten Sack“ in ihren Reihen. Dieser
versuchte auch gleich, das Spiel an sich zu
reißen. Dennoch konnten wir den ersten
Satz, wenn auch denkbar knapp, mit 27:25
gewinnen. Und dann folgte der ominöse
zweite Satz… Wieder zeigte sich die Nervo-
sität. Vor allem die Annahme ließ viel zu
wünschen übrig! Kaum ein Ball kam ver-
nünftig zu unseren Stellerinnen. Und wenn,
haben die Angreifer die Bälle verdaddelt.
Wieder mussten wir den zweiten Satz an
die Jungspunde abgeben. Aber angetrie-
ben durch unseren mitgereisten Fanclub
besannen wir uns wieder unserer Fähigkei-
ten (siehe oben). Nach hartem Kampf  be-
endeten wir das Spiel mit 3:1 für uns.

Nach den ersten drei Spielen der Saison
können wir zufrieden mit 6:0 Punkten und
9:3 Sätzen von oben grüßen.
Natürlich hoffen wir, dass unsere Kno-
chen, Augen und Aufnahmefähigkeit noch
einige Zeit mithalten. Die Zipperlein wer-
den immer mehr, und die Ausfallquote
beim Training nimmt zu. Aber auch wir
werden uns verjüngen. Janina, ein hoff-
nungsvolles junges Talent aus der Wett-
marer Kaderschmiede um Thomas Bohle,
hat über den Hertha Cup zu uns gefun-
den. Wir hoffen, sie schon im nächsten
Spiel am 26.11. gegen die Hannoversche
Musterturnschule vor heimischem Publi-
kum präsentieren zu können!

R. Wenzel

Die aktuelle Hertha-Volleyball-Mannschaft (noch ohne Janina)



Am Samstag, den 7. November war es wie-
der soweit. Die Mitglieder der Tennisabtei-
lung bereiteten die Tennisanlage auf die
Winterzeit vor. Die Beteiligung beim „Winter-
festmachen“ war sehr erfreulich. 
Sowohl Erwachsene als auch viele Kinder
waren erschienen, um zu helfen. Das Wetter
spielte auch mit. Es war trocken und unge-
wöhnlich warm für Anfang November.

Was standen alles für
Arbeiten auf dem Programm? Die Tennisnet-
ze wurden demontiert und die Linien auf den
beiden Plätzen mit Steinen beschwert. Die
Tennisausrüstung wanderte in den Keller der
Turnhalle. Die Pflege der Außenanlage war
ebenfalls dringend erforderlich. Die warme
Jahreszeit hatte die Pflanzen in die Höhe und
Breite getrieben. Die Bäume und Büsche

wurden zurückgeschnitten und das Laub ent-
fernt, so dass am Ende jede Menge Grün-
zeug anfiel, was auf einen Anhänger zu ver-
laden war. 
Es wurde jedoch nicht nur gearbeitet an die-
sem Tag. Zwischendurch gönnten sich die
fleißigen Helferinnen und Helfer eine Kaffee-
pause. Die Kinder und Jugendlichen ent-
schlossen sich spontan eine Partie Hockey
zu spielen. Auf diese Weise klang das Zu-
sammentreffen noch gemütlich und sportlich
aus.
Bis zum Frühjahr 2016 ist Pause auf der Ten-
nisanlage. Was nicht heißt, dass der Spielbe-
trieb im Winter nicht fortgesetzt wird. Das
Hallentraining ist bereits seit Oktober im
Gange. Montags bietet Felix Giesberts eine
Trainingseinheit in der Turnhalle der Grund-
schule Otze an. Darüber hinaus gibt es zwei
Trainingsgruppen, welche am Mittwochnach-
mittag und Samstagvormittag in der Tennis-
halle von Wettmar bei Riggie Freyer trainie-
ren. Das Hallentraining läuft noch bis April
und danach freuen wir uns schon, wenn die
Tennisplätze in Otze wieder aus dem Winter-
schlaf erwachen.

Winterfestmachen der Tennisanlage

Tennisanlage ist auf die 
Winterzeit vorbereitet
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TENNIS

Eine Partie Hockey
nach der Platzpflege

Erst die Abeit und dann das Vergnügen - 
Kaffeepause!

D. Abram
Telefon: 05136/9723035

Fax: 05136/9723091
Mobil: 0178/5447370

Varrel 12
31303 Burgdorf-Otze

Pflasterarbeiten in Beton 
und Naturstein, Tiefbau, 

Abbrüche,Transporte 
und Containerdienst



Der Dance-Dance-Dance-Day ist nun schon eine Weile her. Der Tag hat uns
allen gut gefallen und wir Übungsleiter und Organisatoren wissen, dass auch
die Kinder viel Spaß bei den verschiedenen Workshops hatten. 
Wir erhielten viele positive Rückmeldungen und haben uns besonders über
die große Begeisterung des Hip Hop Workshops gefreut. Es gab im Nach-
hinein einige Anfragen, ob der Verein neben dem Jazz-Dance-Angebot auch
noch weitere Tanzarten anbietet. Dies war bisher aufgrund des vollen Hal-
lenbelegungsplanes nicht möglich. 
Nun hat sich jedoch eine Möglichkeit ergeben und wir haben beschlossen,
zukünftig und erstmalig eine neue Hip-Hop-Gruppe eröffnen zu wollen. Soll-
te ausreichend Interesse bestehen, um eine Tanzgruppe auf die Beine zu
stellen, würde diese bereits nach den Weihnachtsferien im neuen Jahr star-
ten. 
Unter der Leitung von Sarah Döbel, die auch den Hip Hop Workshop beim
DDD-Day angeleitet hat, würde das Training immer donnerstags von 16-17
Uhr in der Turnhalle in Otze stattfinden. Die Altersspanne der Tänzerinnen
(und sehr gern auch der Tänzer!) soll zwischen 7 und 11 Jahren liegen
(Jahrgang 2004-2008). 
Gern dürfen auch Tänzerinnen aus bereits bestehenden Tanzgruppen (zu-
sätzlich zu ihrem regulären Training) mitmachen.
Für Rückmeldungen und Fragen wenden Sie sich bitte direkt an Sarah Döbel
(sarah_doebel@yahoo.de).
Wir sind gespannt und freuen uns auf eine eventuell neue Gruppe! S.Döbel
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Du bist zwischen 7 und 11 Jahre alt und hast
Lust Hip Hop zu tanzen?

Nach den Weihnachtsferien starten wir im

neuen Jahr erstmalig mit einer Hip Hop Gruppe
für Kinder!

DONNERSTAG von 16-17Uhr

Wir freuen uns auf dich!

Für Fragen und weitere Infos melde dich bitte

per Email: gymnastik@sv-hertha-otze.de

oder direkt bei 

Sarah Döbel unter 0176/32657373
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Alle Jahre wieder
Kommt zur Weihnachtszeit

Die Stunde der Gemeinsamkeit.
Ob alt oder jung, Frau oder Mann

Stimmen wir ein Liedchen an.
Es folgen Spiel, Spaß und Genuss
Und ein lieber Weihnachtsgruß.
Tragt Euch bitte in die Liste ein,
8,- € sollte Euer Beitrag sein.

1144..1122..22001155        1199::0000  UUhhrr              

FFeeuueerrwweehhrrhhaauuss

Morgengymnastik
Wir sind eine kleine sportliche Seniorengruppe, die sich
jeden Dienstag um 09:15 Uhr für eine Stunde in der Ot-
zer Turnhalle trifft um sich fit zu machen für den Tag.
Vielleicht hast du Lust einmal vorbei zu schauen und mit
uns gemeinsam eine schöne sportliche Stunde zu ver-
bringen.  

Rückengymnastik
Wir treffen uns jeden Donnerstag von 18:15 Uhr bis
19:15 Uhr und stärken unseren Rücken mit Therabän-
dern, Pilatesbällen, kleinen oder großen Hanteln oder
auch mal ganz ohne Geräte. Das Programm wechselt
alle 3 Wochen. Wer etwas für seinen Rücken tun möch-
te, ist herzlich eingeladen einmal vorbei zu schauen und
mitzumachen. Es dürfen sich auch Männer angespro-
chen fühlen.

JAZZ DANCE / GYMNASTIK



Die Arbeit hat sich gelohnt - 
ein schöner Tag

Schon lan-
ge vor dem
eigentli-
chen DDD-
Day am
10.10.2015
ging es für
uns Trainer
und Organi-
satoren los.
Alle
Übungslei-
ter waren
an der Pla-
nung mit
beteiligt. Da
der Platz

nicht für beliebig viele Workshops ausreichte, mussten wir uns auf
vier Kurse beschränken, die in drei verschiedenen Räumen stattfin-
den konnten. 
Vier Übungsleiter haben sich bereit erklärt einen Workshop für die
Kinder zu leiten. In Absprache hatte jeder  die freie Wahl, was er den
Gruppen der verschiedenen Altersklassen anbieten möchte. Da Jazz
Dance im Verein sowieso schon angeboten wird, sollten nun auch
mal andere Tanzstile ausprobiert werden. So entschied sich Britta
Heuer also für "Line Dance", Kim Brase für "Videoclip Dance" (zu
Highschool Musical), Franzi Jung nutzte in ihrem Workshop Reifen,
Gymnastikbänder und Pom Poms und Sarah Döbel hatte eine kleine
Hip Hop Choreographie anzubieten. Eine bunte Mischung, sodass
der Tag mit Sicherheit nicht langweilig werden würde.
Und so war es dann auch.  Über 30 Kinder haben an diesem Tag teil-
genommen. Viele kamen aus dem Verein und tanzen bereits in einer
der bestehenden Gruppen. Wir haben aber auch viele Kinder errei-
chen können, die bisher mit dem SV Hertha Otze noch nicht in Kon-
takt gekommen sind und einfach mal in das Angebot herein schnup-
pern wollten.
Nach der Begrüßung in der Turnhalle wurden die Kinder altersent-
sprechend in 3 Gruppen eingeteilt und den ganzen Tag von ihren
Betreuern begleitet. 
Ich habe den Hip Hop Workshop angeleitet  und hatte an diesem Tag
nur zwei der drei Gruppen.  Im Mehrzweckraum haben wir in einer
halben Stunde zu den "Black Eyed Peas" eine kleine Choreographie
einstudiert. Die Kinder waren gut drauf und konnten die Schritte
schnell verinnerlichen. Viele brachten sogar eigene Ideen und Vor-
schläge mit ein. Die einfachen aber wirkungsvollen Bewegungen und
die motivierende Musik trugen dazu bei, dass Kinder und Trainerin
gemeinsam viel Spaß beim Tanzen hatten. Trotz der vielen Ein-
drücke, die die Kinder über den Tag hinweg gesammelt haben und
die vielen Schritte, die sie sich merken mussten, haben alle bei der
Aufführung am Ende eine tolle Leistung abgeliefert. 
Bevor die Eltern in die Halle kamen um sich die Abschluss-Show an-
zusehen, gab es noch einen Probe-Durchlauf, damit alle Tänze noch
einmal frisch ins Gedächtnis zurückgerufen werden konnten. 
Die viele Arbeit und Vorbereitung haben sich gelohnt. Es war ein
schöner Tag und wir hoffen, beim nächsten Dance-Day wieder so
viele tanzwütige Kinder begeistern zu können. Sarah

Einen Tag nur Tanzen… 
oder wann bringe ich welches 
Essen
wohin
Es war das
dritte Mal,
dass die Jazz
Dance Abtei-
lung einen
„Tanztag“ or-
ganisierte.
Dieses Mal ha-
be ich mich als
Helfer bzw. als
Organisator für die Verpflegung und das „Drumherum“ angeboten.
Bevor es richtig losging musste  ich erst einmal das Obst für die Kin-
der von Meyer’s Hof abholen. 
Dann ging es in die Turnhalle… Vorhang aufhängen, Obst schnei-
den, Tische wischen, Tische aufstellen…. Kaffee trinken, … später.
Mittagessen von Fleischerei Papenburg abholen inkl. Geschirr und
Besteck. Aufbauen, Essen ausgeben 1. Gruppe, Essen ausgeben
2.Gruppe.  Letzlich war auch noch etwas für die Helfer übrig… Alles
wieder zusammen räumen, ins Auto und zurück zu Papenburg brin-
gen.  Jetzt war Zeit für einen schnellen Kaffee, dann musste die Hal-
le für die Abschlussshow vorbereitet werden. Die Show war gerade
zu Ende… na klar, jetzt musste alles wieder weggeräumt werden.
Es war eine ganz neue Erfahrung, sonst war ich immer auf der „an-
deren“ Seite und habe Gruppen geleitet, aber es hat dennoch viel
Spaß gemacht.
Vielen Dank von allen Helfern und Teilnehmern an Fleischerei Pa-
penburg und Meyer‘s Hof für die leckerere Verpflegung! Kirsten

Ein Drittel (noch) nicht im Verein
Unser Projekt Dance Dance Dance ist nun schon mehr als einen Mo-
nat her. Die ganze Vorbereitung seit Februar mit all ihren Facetten
von Ideensammlung über Werbung, Finanzierung,  Raumsuche,
Verpflegung, Helferorganisation u.s.w. bis zur eigentlichen Durch-
führung der Workshops ist schon fast vergessen. Doch nur fast,
denn ich möchte mich vor allem bei den Übungsleitern bedanken!
Ich bin froh, dass ich so ein tolles Team in unserer Abteilung habe.
Ihr habt einen super Job gemacht und das ganze Engagement frei-
willig ohne Bezahlung.
Auch wenn wir schon viele Veranstaltungen geplant und durchge-
führt haben, gab es dieses mal doch etwas Neues für uns. Einen
Anmeldemodus ausschließlich online durchzuführen gab es bei uns
noch nie. Doch dank Stefan (Webmaster) hat alles geklappt und kei-
ner brauchte sich mit Zetteln und Wechselgeld rumplagen.
Erfreulich war auch, dass knapp 1/3 der Teilnehmer von auswärts
kamen, d.h. nicht Vereinsmitglieder aus der Umgebung von Otze.
Vielleicht kommen diese Kinder ja wieder.
Die zufriedenen, glücklichen Gesichter nach der Abschlußvorstel-
lung sprechen für sich. 
Vielen Dank an alle, die mitgemacht haben, Helfer, Sponsoren,
Übungsleiter  und Kinder.
Es war ein toller Tag. Petra Jung

16

DANCE DANCE DANCE DAY

Danke an die 
Sponsoren des 
Dance-Dance-
Dance-Day

Noch viele weitere Fotos vom Dance Day sind auf der Vereinshomepage “www.sv-hertha-otze.de” zu sehen
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BILDERBOGEN vom DANCE DAY
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Oktobermarkt in Burgdorf
Auch in diesem Jahr waren wir wieder bei dem Programm für die
Kinderbühne dabei. Der Kinderliedermacher Matthias Lück führte
durch das Programm und von 15:30 Uhr bis 16:00 Uhr gehörte die
Bühne den 4 Gruppen des SV Hertha Otze.  Im Wechsel sind die
Sternchen, die Big Little Dancer, The Twisters und die Fancy Moves
aufgetreten. Die beiden jüngeren Gruppen haben jeweils zwei Tänze
gezeigt und mussten sich daher immer ganz schnell hinter der Büh-
ne umziehen. Aber es hatten die kleinen Tänzerinnen und auch die
Eltern durch den Auftritt auf dem Kartoffelmarkt eine Woche vorher
schon Übung, und so klappte alles wie bei den Profis. Für den tollen
Auftritt gab es vom Publikum viel Applaus. Kirsten

JAZZ-DANCE

Kostümspende aus Lehrte
Als die Kinder auf dem Kartoffelmarkt 

aufgetreten sind, sprach mich eine Dame 
aus Lehrte an und fragte, ob wir noch Kostüme 

gebrauchen können. 
Ich bin daraufhin nach Lehrte gefahren und habe mir

die Kostüme angeschaut. 
Wir haben für die Kinder 16 Clownskostüme 

und insgesamt 28 Röcke geschenkt bekommen. 
Vielen Dank Frau Hess.

Kirsten
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Kurz nach der Wiedervereinigung, im Oktober
1990, fand in Otze die Premiere eines Drei-
kampfes statt, der im Altkreis Burgdorf wenig
bekannt war. 
Diese Sportart nannte sich Triathlon. Wie ka-
men denn die Organisatoren darauf, so etwas
(für damalige Verhältnisse) Verrücktes zu ma-
chen?
Die Fußballmannschaft der Alten Herren sollte
für die nächste Saison nicht mehr gemeldet
werden, aber die jüngeren Sportler (immerhin
auch schon zwischen 35 und 40 Jahren) wollten
sich weiter sportlich betätigen. Und zu einem
anderen Verein zu gehen kam für Niemanden
infrage.
Da hatten fünf Fußballer, die einmal im Jahr ein
privates Billardturnier spielten, mal gehört, dass
es eine neue Sportart mit Schwimmen, Radfah-
ren und Laufen gäbe. Und das konnten alle,
mehr oder weniger. 
Der Termin war für Ende August festgelegt;
doch dann kam bei zwei-
en von dem Quintett eine
Krankheit dazwischen. 
Aber, aufgeschoben ist
nicht aufgehoben. Da in
der Vereinszeitung, die
schon zur Druckerei un-
terwegs war, ein Vorbe-
richt stand, dass die "5"
sich messen wollten und
der Bericht vor dem Kar-
toffelmarkt erschienen
war, fragten da viele, wie
es denn so gewesen sei.
Da aber der neue Termin
erst zwei Wochen nach
dem Otzer Kartoffelmarkt
neu angesetzt war, wurden noch viele Leute
überredet, mitzumachen. Teilweise mussten
die Interessierten richtig überredet werden,
doch was niemand für möglich hielt, wurde am
7. Oktober wahr.
Immerhin waren aus den "5" nun "12" Sportler
geworden, die diese neue Sache mal auspro-
bieren wollten. Mit so vielen Leuten hatten die
"Organisatoren" nicht gerechnet. Deshalb wur-
de es auch beim Schwimmen, der 1. Disziplin,
im Burgdorfer Hallenbad, recht eng. Denn an ei-
ne "Absperrung" hatte niemand gedacht, so
dass im öffentlichen Badebetrieb geschwom-
men werden musste. Auch das Entgegenkom-
men der Teilnehmer war oft nicht ganz unge-
fährlich, obwohl die "Neu-Triathleten" an einem
Rand des Beckens schwammen. Aber wenn 12
Leute im 25-m-Becken 1.000 m schwimmen
(das sind ja immerhin 40 Bahnen), dann macht
das doch schon ganz schöne Wellen. Dass da
die Frauen, die freundlicherweise das Zählen
der Bahnen übernommen hatten, nicht durch-
einander kamen, ist umso erstaunlicher.
Es waren aber auch "ganz neue" Otzer dabei,
d. h. bis dahin "Unbekannte". Daher wusste nie-
mand, wie schnell denn jemand schwimmen
konnte. So war dann Joachim Wartmann (auch
ein Neuer) ganz überrascht, dass er als schnell-
ster Schwimmer zuerst aus dem Wasser durfte.
Danach kam schon Dorfarzt Dr. Richard Oelze.
Diese beiden und alle nachfolgenden Athleten

mussten jetzt erst ein-
mal durch die Umklei-
deräume und raus; und
zwar nicht zum Rad,
NEIN: jetzt war aus or-
ganisatorischer Sicht
zuerst das Laufen. Die
Räder standen nämlich
im ca. 9 km entfernten
Otze. Die Laufstrecke
führte über die Badean-
staltbrücke auf die Ost-
seite der Bahn, durch
die Baggerkuhle und
durch die Wolfskuhlen
Richtung Schillerslage.
Zum Glück kannten sich
alle Teilnehmer gut aus, denn an Steckenmar-
kierungen und Absicherungen hatte damals
noch niemand gedacht. In Schillerslage an der
Turnhalle ging es wieder Richtung Otze (Kiosk),
durch die Gasse bei Papenburg Richtung Dok-
tor und zum Tunnel. Von dort zum nächsten
Wechselpunkt im Bruchsweg, denn bei Haupt-
organisator Helmut Goebel standen die Räder.
Das waren keine "Rennmaschinen", wie man
sie heute beim Triathlon sieht, NEIN: Zugelas-
sen waren maximal Dreigangräder. Schon 5-
Gang war NICHT erlaubt. Wenn man im Nach-
hinein gehört hat, wie die "Wechsel" nach dem
Schwimmen abgelaufen sind (mit Abtrocknen
und Eincremen"), so waren die Wechsel auf
das Rad abenteuerlich. 
Zum Glück gibt es davon bewegte Aufnahmen

(Video), die am Jubiläum auch mit
viel Humor angesehen wurden. 
Da das Wetter Anfang Oktober nicht
mehr sommerlich war, zogen die
meisten Fahrradfahrer Jacken an,
wenn sie sie nicht schon zum Lau-
fen angezogen hatten. Und dabei
verging bei so Manchem viel Zeit.
Aber bis zum 2. Wechsel hatten es
Alle geschafft. Aus heutiger Sicht,
mit relativ wenig bzw. fast keinem
Training, schon ein Wunder. Als
Schnellster Läufer war der Doktor
bei den Rädern und konnte sich auf
die knapp 20 km Radstrecke ma-
chen. Auch diese war vorher NUR
erklärt worden, keine Pfeile oder an-

dere Hinweise. Ganz einfach war die Strecke
nicht zu finden (Eisenbahnlängsweg Richtung
Ehlershausen, weiter auf die Elverathstraße
und zurück am "Schweinestall" vorbei zum Ziel
im Bruchsweg). Trotzdem verfuhr sich auch hier
niemand. Und das alles ohne Fahrradhelm,
denn so etwas besaß zu diesem Zeitpunkt nie-
mand. Die diversen Filmaufnahmen haben
wirklich historischen Wert.
Wenn man bedenkt, dass es alle Starter schaff-
ten unter 2 Stunden im Ziel zu sein, sind das
schon außergewöhnlich gute Leistungen gewe-
sen.
Das war aber erst der Anfang des Premierenta-
ges. Denn was dann kam, geht genauso in die
Geschichte ein. Nach der Siegerehrung mit Po-
kalen und Finishershirts ging die Feier richtig
los. 
Selbst nach 25 Jahren konnten sich daran noch
Alle erinnern. Was da abging, bleibt aber intern;
doch schön war es trotzdem.
So war der Otzer Triathlon geboren und weitere
14 Austragungen sollten bis 2004 folgen.
Bei der 2. Austragung waren alle "Urgesteine"
wieder dabei und noch weitere Sportler. Darun-
ter auch der damals 11-jährige Joachim Zim-
merling, der später dann sogar so gut wurde,
dass er zur Weltmeisterschaft nach Hawaii durf-
te. 
Diese Veranstaltung sprach sich in den folgen-
den Jahren so positiv herum, dass an den 15

Austragungen fast 200 verschiedene Sportler
teilnahmen.
Darunter im Jahr 1996 auch Jan Raphael, da-
mals 16 Jahre jung. In Otze war es zu diesem
Zeitpunkt seine längste Distanz. Dass er später
zweifacher Vize-Europameister auf der Langdi-
stanz werden würde, konnte sich damals noch
Niemand vorstellen.
Heutzutage ist es ja nichts Ungewöhnliches,
dass es bei Triathlon-Veranstaltungen Staffeln
gibt. Doch die Otzer können sich auf die Fahne
schreiben, dass sie es waren, die (fast?) als Er-
ste so etwas angeboten haben. Selbst nach Re-
cherchen war nicht herauszufinden, ob es vor
1995 schon bei anderen Veranstaltungen Staf-
feln gegeben hat.
So haben die Herthaner (wahrscheinlich) auch
ein wenig Triathlon-Geschichte geschrieben.
Als die Vorschriften und Auflagen immer mehr
wurden, hatten die Organisatoren nach 15 Aus-
tragungen nicht mehr die Muße, solch einen Tri-
athlon zu organisieren. 
Im Jahre 2010, dem Jubiläumsjahr des Vereins
Hertha, "überredete" der damalige Vorsitzende
die Abteilung noch einmal etwas zu planen. In
neuerer Zeit fanden somit noch drei Duathlon
statt, die alle hervorragende Resonanz hatten
und auch viel Lob bekamen.
Diese Erinnerungen wurden beim 25. Jahrestag
noch einmal wachgerufen. Abteilungsleiter
Heinz Döbel hatte zu diesem Zusammentreffen
alle "Urgesteine" und aktuellen Abteilungsmit-
glieder eingeladen, und insgesamt kamen 18
(ehemalige) Sportler ins Gasthaus ohne Bahn-
hof, wo Jürgen Sievers Grünkohl mit Würstchen
und Kasseler anbot. 
Neben den Filmaufnahmen von den ersten bei-
den Otzer Triathlon wurden auch noch Bilder
gezeigt. Über die 25 Jahre haben die Herthaner
schon an so mancher Lauf- und Triathlonveran-
staltung teilgenommen. An vielen Wettbewer-
ben nur einmal, aber bei vielen sind die Hertha-
ner auch Dauergäste. 
Zwar sind diejenigen, die im Jahr 1990 dabei
waren, nicht mehr ganz so ehrgeizig, aber aktiv
sind noch ein paar "Ur-Gesteine". Mit den "jün-
geren" Mitgliedern fahren sie noch zu einigen
Wettkämpfen.
Der jährliche Höhepunkt für die gesamte Abtei-
lung (mit Begleitungen) ist die Mannschafts-
fahrt, die die Truppe schon seit 2008 (bisher 8x)
in verschiedene schöne Städte im nördlichen
Deutschland gebracht hat. F.Döbel

10 “Urgesteine” und einige der aktuellen Hertha Triathleten

7. Oktober 1990: 1. Otzer Triathlon

Fredi kam
extra aus
Berlin
angereist

Gemütliche Runde bei 
Jürgen

Wiedersehen nach 25 Jahren / 1990 hatten 12 “Verrückte” eine neue Sportart entdeckt

Jubiläumstreffen der 1. Otzer Triathleten 
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Seit 2008 unternehmen die Otzer Triathle-
ten mit ihren Begleitungen schon Mann-
schaftsfahrten. Nach Magdeburg, Lüne-
burg, Bremerhaven, Fürstenhagen im We-
serbergland, Bramsche, Ilsenburg/Werni-
gerode und im vergangenen Jahr Einbeck
war in diesen Jahr die Hansestadt Bremen
das Ziel der 20 Personen starken Reise-
gruppe.
Abteilungsmitglied Josef Lanfermann hatte
sich freiwillig für die Ausarbeitung eines
Programms sowie Hotelreservierung ge-
meldet. Und das hatte es in sich. Mit dem
Hotel Stadt Bremen wurde ein sehr zentra-
les Hotel gebucht. Es sollte eine gute Wahl
sein. Für solch ein Wochenende genau das
Richtige. Am 2. Oktoberwochenende fuhr
die Hälfte der Teilnehmer schon Freitag-
morgen mit dem Zug von Otze über Hanno-
ver mit dem Niedersachsenticket in die
Hansestadt Bremen. Die anderen Leute ka-
men später mit dem Zug oder mit dem Au-
to. Ein Paar hatte an diesem Abend noch

Verpflichtungen, sie reisten am Sonnabend
sehr früh nach.
Am Abend waren im Fischrestaurant
“KNURRHAHN” Plätze reserviert. Durch
die Essenbestellung, die man vorher schon
durchgegeben hatte, dauerte es auch nicht
lange, bis das Essen serviert wurde, denn
allzu lange Zeit hatte man bis zum näch-
sten Programmpunkt nicht.
Das leckere Essen, alle hatten natürlich et-
was mit Fisch bestellt, wurde mit einigen
Getränken genossen, und dann ging es los
Richtung Stadtmusikanten. Dort war Treff-
punkt für die “Nachtwächter-Stadtbesichti-
gung”. Es standen viele Gruppen vor dieser
Sehenswürdigkeit. Die Herthaner hatten
aber “ihren” eigenen Nachtwächter “Malte”.
In historischer Montur mit Stab und Wind-
licht begrüßte er die Truppe. Es sollten sehr
abwechslungsreiche und lustige 100 Minu-

ten werden. Er erzählte, wie es vor einigen
hundert Jahren in der Hansestadt zuging.
Das waren schon harte Zeiten. Er berichte-
te von Verbrechern, Dieben, Richtern, Ur-
teilen und vielen anderen lustigen Ge-
schichten. An den historischen Gebäuden
vorbei ging es zum Abschluss ins Schnoor-
viertel. In diesem richtig urigen Stadtteil leb-
ten früher sehr viele Leute auf ganz engem
Raum. Eine sehr unterhaltsame Stadt-
führung.
Den Abend verbrachten die Herthaner zu-
sammen im Paulaner an der “Schlachte”.
Am Sonnabend blieb nicht lange Zeit für
das Frühstück, denn der erste Programm-
punkt sollte die Besichtigung der Becks
Brauerei sein; und das schon um 10:00
Uhr. Zum Glück liegt das AB (Anheuser
Busch) InBev Besucherzentrum nur über
die Weser hinweg. Das waren über die
nächstgelegene Brücke nur ca. 600 m
Fußweg. Es gab auch noch weitere Besu-
chergruppen am Eingang. In dieser Braue-
rei ist das aber so gut durchorganisiert,
dass solche eine Führung ohne Probleme
abläuft. Inzwischen kam auch das letzte
Paar der Otzer an; somit war die Truppe
vollständig. Die ca. 80 Leute wurden in zwei
Gruppen aufgeteilt (gelbe und orange Si-
cherheitswesten). Die aktiven Herthaner
trugen ihre neuen Kapuzen-T-Shirts darun-
ter. Wir bekamen erst einmal durch einen
Film einen Einblick der weltweit agierenden
Firma. Allein in Deutschland vertreibt die
Firma acht sehr beliebte Biernamen, wie z.
B. Löwenbräu, Franziskaner, Spaten, Has-
seröder, Diebels, Gilde u.m.). Stella, Coro-
na, Budweiser, Leffe sind einige der vielen
weiteren bekannten Marken im Ausland.
Auch die Herstellung des Bieres wurde im
Film dargestellt. Ein Rundgang auf dem rie-
sigen Firmengelände beendete die
Führung. Dann aber kam das Probieren.
Man kann nicht sagen, dass die meisten
der Besucher darauf
gewartet haben. In der
schön eingerichteten
Bierstube wurden
dann verschiedene
Sorten der Brauerei
Beck & Co. kredenzt.
In der einen Stunde
musste schon eine ge-
wisse “Schlagzahl” an
den Tag gelegt wer-
den, um die Biere zu
probieren. Diese Stun-
de verging natürlich
wie im Flug.

Volles Programm bei der 8. Mannschaftsfahrt der Otzer Triathleten

Bremen hat echt viel zu bieten

Pack den Esel an
die Beine -
das bringt Glück

Nachtwächter Malte mit seinem
Gehilfen und Mannschaft

Gruppenbild nach der 
Weser- und Hafenrundfahrt

Na, dann mal 
PROST!

Besucherzentrum

Gemütliches Beisammensein in der
Brauereigaststätte
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Aber auch hier blieb der Terminplan eng
gestrickt. Um 13:00 Uhr war die Stadion-
Führung im Weserstadion angesetzt. Da
das Wetter so schön war, entschlossen sich
die 9 Herren, die sich dafür angemeldet
hatten, zu Fuß zu gehen. Aber: Es waren
etwas über 4 km, das hatten sie nicht so
ganz auf dem “Schirm”. Die Strecke führte
zwar direkt an der Weser und einem
Flohmarkt entlang, und der war bei dem
Wetter sehr gut besucht. Trotz strammen
Schrittes kamen die Herthaner knapp 10
Minuten zu spät zum Treffpunkt. 
Im Werder-”Wuseum” wurde noch nachge-
fragt, ob wir noch schnell hinterher laufen
könnten, doch zum Stadionführer wurde
kein Kontakt hergestellt. Was nun? Noch
ins “Wuseum” gehen? Das heißt wirklich
so. Das “W” ist natürlich aus dem Vereins-
logo. Wir entschieden uns das nicht zu tun
und gingen zur Straßenbahn. Die Frauen
gingen in der Zwischenzeit in der Innen-
stadt die Geschäfte unsicher machen
und/oder einfach im Cafe in der Sonne das
Geschehen der Stadt zu genießen. Das ta-
ten die “verhinderten” Stadionbesucher
dann auch.
Aber auch dabei war die Uhr im Nacken,
denn schon um 16:00 Uhr begann der
nächste Treffpunkt. Zur Führung in “Bre-
mens gute Stube”, dem Rathaus mit Fest-
saal, kamen alle Herthaner wieder zusam-
men. Auch hier waren so viele Besucher,
dass zwei Gruppen eingeteilt wurden. Der
Festsaal und der Bremer Roland nebenan
sind 2004 zum Weltkulturerbe der UNES-
CO erklärt worden. Es ist wirklich ein impo-
nierender Raum mit sehr vielen Schnitze-
reien. An der Außenfassade wurden die
Gebilde auch noch erklärt. Dort verstand
aber kaum noch jemand etwas, denn auf
dem Rathausplatz fand eine große Demon-
stration statt, die sich gegen das Regime in

der Türkei
richtete. Am
Tag zuvor gab
es einen An-
schlag in An-
kara.
Deshalb ging
die Otzer
Gruppe schon
in Richtung
des gebuchten
Restaurants
“COMTUREI”,
welches für
17:30 Uhr be-
stellt war. In
den Gewölben
aus dem 13.
Jahrhundert
herrschte eine
“ritterliche
Stimmung”.
Hier gibt es
auch ritterliche
Speisen

(Spieß). An der langen Tafel
hatte die Gruppe viel Spaß,
und es schmeckte allen gut.
Auch an diesem Abend hat-
te die große Gruppe Glück,
dass sie ein Lokal fanden,
wo sie zusammen Platz hat-
ten. Zwar nicht in einem be-
stimmten Lokal in der Bött-
chergasse, doch ein paar
Meter weiter in einer Cock-
tailbar. Hier wurden noch viele schöne Ge-
spräche geführt. Dazu sollen diese Fahrten
auch dienen, zum guten Zusammenhalt der
Otzer Triathleten, die ihre sportlichen Akti-
vitäten doch (zum großen Teil) ein wenig
zurückgeschraubt haben. In diesen Tagen
gab es auch noch ein Jubiläum zu feiern,
denn fast genau vor 25 Jahren sind “12
Verrückte” in Otze geschwommen, Rad ge-
fahren und gelaufen. Das nannte sich Tri-
athlon. Im Jahr 1990 noch etwas ganz
Außergewöhnliches. Inzwischen wird diese
Sportart nur noch selten mit “Biathlon” ver-
wechselt. Genau in dieser Nacht sollte es
noch einen Doppelsieg bei der Weltmeister-
schaft auf Hawaii beim Ironman geben (1.
Jan Frodeno, 2. Andreas Raelert). Diese
Nachricht machte am Sonntagmorgen beim
Frühstück die Runde.
Nachdem alle ihre Koffer gepackt hatten,
trafen sich die 20 Leute der Reisegruppe
noch zu einer Hafen- und Weserrundfahrt.
Bis zum Martinianleger war es zwar knapp
einen Kilometer, doch dieser Morgenspa-
ziergang bei kühlem sonnigem Wetter war
sehr schön.
Die “Gräfin Emma” (so heißt das Schiff) war
fast bis auf den letzten Platz gefüllt. Sie hat
immerhin 300 Plätze. Einige blieben im
windgeschützten Raum, einige mussten auf

die hintere Dachterrasse. Aber gut
eingepackt konnte man es mit der
“steifen Brise” gut aushalten. Die
gute Stunde fuhr das Schiff an den
großen Hafenfirmen und auch an
den neuen Wohnblöcken vorbei.
Leider konnte man den Sprecher
nicht immer verstehen, weil es
doch einige Gruppen gab, die
ihren Mund nicht halten konnten.
Nach dem Aussteigen wurde noch
das traditionelle Gruppenfoto ge-
macht. Das war auch die letzte
Möglichkeit dazu, denn danach
teilte sich die Gruppe, denn einige
fuhren mit dem Zug nach Haus, ei-
nige mit dem Auto, und dann gab
es noch drei Pärchen, die noch ei-

nen Tag länger in der Hansestadt bleiben
wollten.
Es war wieder ein tolles Wochenende, das
die Truppe noch ein wenig mehr zusam-
mengeschweißt haben sollte. Mal sehen,
wo es nächstes Jahr hin geht. Bestimmt fin-
det sich wieder ein Organisator. Auf jeden
Fall war das Programm, das Josef zusam-
mengestellt hat, sehr abwechslungsreich
und ohne große Pausen. Leider hat es mit
dem Weserstadion-Besuch nicht geklappt.
DANKE Josef!
Weitere Fotos sind auf der Vereinshomepa-
ge: www.sv-hertha-otze.de unter der Fo-
togalerie zu sehen

TRIATHLONRa

Mit der “Gräfin Emma” zur 
Weser- und Hafenrundfahrt

In der Cocktailbar in der Böttchergasse

Ohne Stadionbesichtigung 
nur vor dem Bremer Weserstadion

Die Herthaner im historischen 
Bremer Rathaussaal

Wendeltreppe 
mit tollen 

Holzschnitzarbeiten



Bei ungewöhnlich schönem Herbstwetter fand
auf der Pferderennbahn Neue Bult in Hannover-
Langenhagen der Steelman 2015 statt. Nach-
dem das Debüt im Vorjahr große Resonanz ge-
funden hatte, war die Teilnehmerzahl in diesem
Jahr auf 1520 angestiegen. So viele hartgesot-
tene Steelmänner und Frauen oder doch eher
Bekloppte, die sich auf die 9 oder 18 km lange
Strecke mit jeweils 21 Hindernissen aufmach-
ten. Der Herthaner Triathlet Marko Hellmann
war auch mit dabei und berichtet von der Her-
ausforderung, die dieser Cross-Lauf mit sich
brachte.

Etwas mulmig war mir
schon, da ich nicht
wusste, was mich er-
wartete. Wir trafen uns
dort, wo sonst die
Rennpferde in den
Startboxen stehen und
wurden in 100er Grup-
pen in den Parcours
geschickt. Ich war in der 4. Startgruppe und
freute mich, dass es nun endlich losging. Die
Sonne schien, und mit 17 Grad Außentempera-
tur machten mir die Wasserhindernisse nicht
allzu viele Sorgen. Das erste Hindernis war die
sogenannte „Muddyhole“, ein Matschloch von
1,30 Meter Tiefe und 4 Meter Breite, mitten im
Wald. Da hieß es nur Augen zu und durch! Ein
Hinweis für andere Triathleten: Es gilt Neopren-
verbot! Nachdem alle gleichmäßig dreckig wa-

ren, der eine oder an-
dere sogar ein unfrei-
williges Ganzkörper-
schlammbad genos-
sen hatte , ging es
zum nächsten Hinder-
nis: ein Reifenberg -
von Continental
großzügig gesponsert.
Das ließ sich ohne
größere Probleme be-
wältigen. Kurz darauf
die nächste  Heraus-
forderung: Funky
Beach, mehrere im
weichen Sandgeläuf
der Rennbahn ange-
brachte Metallgitter
von ca 3 x 3 Meter, bei
denen es galt, unter
durch zu kriechen.
Maximale Höhe 30
cm, da hieß es Kopf
runter und krabbeln
wie ein Käfer. Nach-
dem wir wieder im
Rennbahnbereich an-
gekommen waren,
ging es in das Steel-
castle, ein Hindernis
aus Metall, wo die

Armkraft gefordert wurde. Hangelnd erreichte
ich die große Rutsche und  ließ mich hinunter-
rutschen. Plötzlich verbarrikadierten Football-
Spieler in Vollmontur mir den Weg, und der ein
oder andere Bodycheck war auch dabei. Als
nächstes war Balancieren auf Holzgerüsten an-
gesagt, und die ersten Ausfälle durch Abstürze
waren zu verzeichnen. Ich kam ungehindert
weiter und stellte mich der Herausforderung, ei-
nen Metallcontainer, der sonst auf Schiffen oder

Güterzügen unterwegs ist, zu besteigen
und überwinden. Dann mussten lange
Röhren durchkrabbelt und eine Strohburg
aus großen Rundballen überklettert wer-
den. Als nächstes stellten sich Gitterzäune
in den Weg, die es zu überspringen galt.
Dabei wurden die Teilnehmer mit Wasser-
bomben beworfen. Eine willkommene Ab-
kühlung. Im Rundweg bekamen alle ein
Fässchen geschultert, welches beim Aus-
gang wieder abgelegt wurde. Das nächste
Hindernis war eine fast 3 Meter hohe Holz-
wand, bei der Jeder Jedem half, denn al-
lein kam man da nicht rüber. Weiter ging
es bergauf und rutschend auf Seifenlauge
wieder hinunter. Nochmal Holzwände,
diesmal aber mit Löchern zum Durch-

schlüpfen und einen Container, der mit Autorei-
fen befüllt war, den es zu überqueren galt. Mehr
als die Hälfte hatte ich bezwungen und meine
Kräfte ganz gut eingeteilt. Da es vor den Hin-
dernissen zu Staus mit Wartezeiten kam, konn-
te man sich etwas ausruhen und den anderen
Teilnehmern zuschauen. Die Hebebühnen und
auch die VW Transporter waren gut zu bewälti-
gen. Dann kam wieder eine Abkühlung, ein
fließendes Gewässer, bei dem ich tatsächlich
bis zum Bauch eintauchte. Gott sei Dank waren
die Außentemperaturen eher sommerlich, nicht
auszudenken, wie sich das bei 5 Grad anfühlt.
Zum wieder Warmwerden war eine Laufrunde
mit Sandsack im Gepäck angesagt. Dann stell-
ten sich große Kabeltrommeln in den Weg unter
denen es unter durch ging, um dann noch ein-
mal richtig dreckig zu werden. Ein Matschloch
mit Wasser, welches fieserweise bäuchlings
unter einem Gitter unter durch robbend zu be-
wältigen war. Jetzt noch eine Runde über den
Rasen der Galopprennbahn. Geschafft!! Voller
Endorphine und überglücklich ging es nach
1:09:14 über die Ziellinie, in der mich meine
Frau und Freunde empfingen. Eins steht fest,
nächstes Jahr bin ich wieder mit dabei. Man
muss schon verrückt sein, um so etwas  mit zu
machen, und die Kleidung benötigte auch mehr
als eine Runde in der Waschmaschine, um wie-
der sauber zu werden. Aber geil war es!!  

Marko Hellmann
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TRIATHLON
2. Steelman in Hannover-Langenhagen (Pferderennbahn)

Marko ist ein “Stahl-Man”!
Marko glücklich
im Ziel mit 
Finisher-Medaille

Viele Zuschauer auf der Pferderennbahn, 
dort wo sonst nur Pferde laufen 

starten gleich viele Läufer

Hier gab es später viel Stau 
(und Zeitverlust)

Das Strohballenhindernis 
war noch eines 
der Leichteren
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Silvester, die Zweite !!!
Wer hat Interesse?

Die Feier beginnt ab 20:30 Uhr im Gasthaus ohne Bahnhof.
Bitte bei Jens Seiffert, Weferlingser Weg 40 a, 

(jens.sei@web.de) anmelden! 
Handy 0171/9944446

Anmeldungen bis spätestens Sonntag, 20. Dezember.
Das Geld ist im Voraus bei Ihm abzugeben.

Eintritt und freier Getränkeverzehr
(Bier, Wein, Sekt, antialkoholische Getränke; kein Essen)

pro Paar 45,- €,Einzelperson 25,- €.
Kinder bis 16 Jahren haben freien Eintritt

Geschäftsführung:
zugl. Geschäftsstelle:
Gerhard Schmidt
Barnackersweg 7
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 6705
ga.schmidt@htp-tel.de

Öffentlichkeitsarbeit 
und Soziales:
Friedhelm Döbel
Varrel 1
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 83893
Handy 0175/7059910
ironman.doebel@web.de

Ältestenrat: Tel.alle Otze
Alfred Krämer 83395
Werner Mierswa 1663
Peter Müller 7445
Wilhelm Neubauer 4420
Fritz Ruhkopf 4087

Leitungsteam Stand: Dez. 2015

Finanzen:
Ria Beier
Weferlingser Weg 28a
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 894592
riabeier@web.de
Sportpolitik + 
1. Teamsprecher  
Thomas Mühlhausen
Stegefeldbusch 9
31303 Burgd.-Sorgensen
� (05136) 878449
muehlhausen.thomas
@gmx.de

Mitgliederwesen:
Robert Wenzel
Weferlingser Weg 8
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 895025
robert.wenzel65
@gmail.com

Bankverbindung: Stadtsparkasse Burgdorf,
IBAN DE29 2515 1371 0106 0016 54
BIC NOLADE21BUF

Die Geschäftsstelle des SV Hertha Otze
ist beim Geschäftsführer 

Gerhard Schmidt
Barnackersweg 7, 31303 Burgdorf-Otze

Gudrun Scheller
Freiengericht 29
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 6684

Sieglinde Weidenbach
Loheweg 7
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 81083

Brunhilde Friedrich
Röhnweg 9
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 6527

Hans-Jürgen Steinecke
Worthstr. 28
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 84077

Fußball +
LeiterJugendfußball
Ariane Müller
Burgdorfer Str. 22
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 86330
einhornam@gmx.de
Schiedsrichterobfrau:
Corinna Hedt
Gartenstr. 10
30938 Wettmar
� (05139) 958624
Handy: 0162/6009217
corinna.hedt@t-online.de
Gymnastik:
Petra Jung
Weferlingser Weg 34a
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 86782
gymnastik@sv-hertha-
otze.de
Platzwart:
Jens Seiffert
Weferlingser Weg 40A
31303 Burgdorf-Otze
Handy: 0171/9944446
Wintersport:
N.N.

Kinderturnen:
Gundel Rehwinkel-Schmidt
Barnackersweg 7
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 6705
gureh@web.de

Tennis:
Heiko Rethfeldt
Wandelbergsfeld 2
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 9767879
hrethfeldt@web.de

Triathlon:
Heinz Döbel
Amselweg 26
31275 Lehrte
� (05132) 8219008
Handy: 0175/5975994
kmwheinz@t-online.de

Volleyball:
Stefanie Petz
Köthnerkamp 5
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 9203290
Stefanie_seeger@gmx.de
Benjamin.weniger@gmx.de

Abteilungen

Sozialwart/in:

Sportart Uhrzeit Altersgruppe Ansprechpartner Telefon
Montag

Tennis 15:30 - 17:00 Talentinos Christine Giesberts 05136-895947
Fußball 17.00 - 18.00 G-Jugend Matthias König 05136-9720204
Gesundheitssport 18:00 - 19:00 Senioren Margrit Sadowski 05136-81802
Step-Aerobic 19:00 - 20:00 Erwachsene Steffi Mierswa 05136-977177
Body-Styling 20:00 - 21:00 Erwachsene Kirsten Buchholz 05136-9204830
„Blond AG“ 21:00 - 22:00 Erwachsene Sarah Döbel 0176-32657373

Dienstag
Morgengymnastik 09:15 - 10:15 Erwachsene Edda Pöhler 05136-7586
Kinderturnen 15:30 - 16:30  Eltern-Kind Elke Cziborra 05132-9239024
Kinderturnen 16:30 - 17:30  Kindergartenalter Elke Cziborra 05132-9239024
Fußball 17:30 - 19:00 E-Jugend Oliver Hiller 05136-
895748
Tischtennis 19:00 - 22:00 TTC Otze Hartmut Jung 05136-86782

Mittwoch
„Big Little Dancer“ 15:30 - 16:30 2009 - 2007 Kirsten Buchholz 05136-9204830
„Die Sternchen“ 16:30 - 17:30 ab Jg. 2010 Franziska Jung 0171-6957146
„Funky Monkeys“ 17:30 - 19:30 ab Jg. 2002 - 1998 Franziska Jung 0171-6957146
Nov.-Feb.: Fußball 19:30 - 20:30 Frauen Tobias Kaminski 0171-7481112
März-Okt: Blond AG19:30 - 20:30 Erwachsene Sarah Döbel 0176-32657373
Fußball 20:30 - 22:00 Hobbygruppe Roland Altsinger 05136-874835

Donnerstag
Hip Hop (NEU) 16:00 - 17:00 2009 - 2005 Sarah Döbel 0176-32657373
„Fancy Moves“ 17:00 - 18:15 2006 - 2002 Sonja Deutsch 0173-4888668
Rückengymnastik 18:15 - 19:15 Erwachsene Kirsten Buchholz 05136-9204830
Tabata 19:15 - 20:15 Erwachsene Kirsten Buchholz 05136-9204830
Volleyball 20:15 - 22:00 Stefanie Petz 05136-9203290

Freitag
Einrad 14:30 - 16:00 Kinderturnen G. Rehwinkel-Schmidt 05136-6705
Fußball 16:00 - 17:30 F-Jugend Carsten Klein 05136-9204724
Fußball 17:30 - 19:00 D-Jugend Lara Müller 01577-3830307

Jasper Neben 01578-7427477 
Tischtennis 19:00 - 22:00 TTC Otze Hartmut Jung 05136-86782

Sonnabend
Fußball 11:00 - 13:00 C-Jugend Lara Müller 01577-3830307
Wer mitmachen will setzt sich bitte mit den Übungsleiterinnen und -leitern in Verbindung
oder schaut einfach in der Turnhalle vorbei

Hallenbelegungsplan 2015/16
Sportangebote in der Turnhalle Otze, Heeg 17 - Stand: Dezember 2015

Der aktuelle Hallenbelegungsplan 
ist auch in den Kästen beim 

Gasthaus ohne Bahnhof 
und den Schaukästen beim 

Friseur und am Friedhof 
ausgehängt!
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Mit 120 ausgestellten Rassekaninchen wa-
ren wir Otzer Züchter sehr zufrieden. Immer-
hin eine Steigerung zum Vorjahr um 20 Ras-
sekaninchen. 12 Züchter stellten die 120
Tiere aus 17 verschiedenen Rassen aus.
Die strenge Bewertung wurde von Manfred
Bertram und Jens Jadischke aus der Wede-

mark durchgeführt. Die Vereinsmeister-
schaft stand ganz im Zeichen von Thomas
Angermann und seinen Perlfeh Kaninchen.
Die Vizemeisterschaft ging an Erwin Miko-
layczak mit Deilenaar. Die beste Zuchtgrup-
pe 1 (1 Elterntier mit 3 Nachkommen) Tho-
mas Angermann mit Perlfeh (389 Pkt), die
beste Zuchtgruppe 2 (4 Geschwister) hatte
ebenfalls Thomas Angermann mit Perlfeh
(389 Pkt) und die beste Zuchtgruppe 3 (4
Ausgewählte Tiere) zeigte Bernd Meyer mit
Rheinische Schecken (386.5 Pkt). Der beste
Rammler und die beste Häsin kamen eben-
falls aus der Stallanlage von Thomas Anger-
mann. Jeweils erreichen die Perlfeh Häsin
und der Perlfehrammler traumhafte 98
Punkte. Eine züchterische Besonderheit
stellt bei uns die Zuchtkenntnisplakette da.
Hier muss der Züchter vor der Bewertung 4
Tiere selbst bewerten. Die Ergebnisse wer-
den anschließend mit dem Bewertungsurteil
vom Preisrichter verglichen. Auch hier war
Thomas Angermann nicht zu schlagen. Sei-
ne züchterische Fachkompetenz war fast
identisch zu den Bewertungen der Preisrich-
ter. Alles war wieder perfekt organisiert und
super aufgebaut. Im Saal wurde unser
großes Zelt aufgebaut, so dass unsere Ras-
sekaninchen in ihren Gehegen sehr schön
zur Geltung gekommen sind. Auch bei der

Ausgestaltung für kleine und große Besu-
cher haben wir alles gut vorbereitet. In die-
sem Jahr war es eine würdige Eröffnungsfei-
er. Vielen Dank an die Otzer Vereinsvertre-
ter, die anwesend waren, und das waren
diesmal wirklich viele. Ich glaube auch be-
haupten zu können, dass sich alle sehr
wohlgefühlt haben. Auf diesem Wege ein
großes Dankeschön an meine Zuchtfreun-
de. Ihr habt alles Klasse gemacht. Das war
wieder ein perfektes Wochenende und wird
einen guten Platz in unserem Jahresrück-
blick finden. Besonders erwähnen möchte
ich noch die Leistung von Thomas Anger-
mann, der erst seit diesem Jahr in dem Ot-
zer Verein Mitglied ist. Ja klar, er ist kein un-
beschriebenes Blatt in der Rassekaninchen-
zucht, aber den Schritt von dem erfolgrei-
chen Verein Eicklingen nach Otze zu ma-
chen ist für uns eine besondere Anerken-
nung als Verein. Denn  Otze ist weit über un-
sere Dorfgrenzen bekannt als Herkunftsort
von Klasse Rassekaninchen. Er konnte sich
hier behaupten, und was uns noch mehr
freut ist, dass er und seine Frau Bärbel sich
bei uns wohl fühlen. Als Vorsitzender freut
mich es besonders, weil gerade unser Hob-
by die Rassekaninchenzucht ein seltenes
und leider auch ein Hobby mit besonderen
Herausforderungen ist. Herz was willst Du
mehr. Es geht erfolgreich mit unserem Ver-
ein weiter. Wir sehen uns im nächsten Jahr
auf unserer Jungtierschau!

Hans-Werner Rau

AUS OTZER VEREINEN

F 404: Otzer Rassekaninchenzüchter

Thomas Angermann neuer Vereinsmeister

Thomas Angermann mit Perlfeh 

Bernd Meyer mit Rheinische Schecken



Dorfgemeinschaft feiert 
mit den Schützen

Sonja Prieß mit 
2 Superschüssen

Der Schützenverein
hatte mal wieder zum
Schweinepreis-
schießen eingeladen.
Zwar kamen gegenü-
ber dem letzten Jahr
ein paar Teilnehmer
weniger, doch immer-
hin beteiligten sich 61
Schützen bei dem
Wettstreit für Otzer
Bürger und Mitglieder
in Otzer Vereinen.
An den sechs Schieß-
tagen waren nicht nur
Mitglieder des Schüt-
zenvereins am Start.
Das Schweinepreis-
schießen hat bei vie-
len Otzer Bürgern
schon Tradition. 
Hier trifft man sich! 
Es macht immer wie-
der Spaß auch mit
Leuten zusammen zu
kommen, mit denen
man sonst kein Wort
spricht. So etwas trägt
zur Dorfgemeinschaft
bei. Schade, dass
nicht noch mehr bei
diesem “Ausschießen”
mitmachen.
Der Schützenverein gibt sich bei den
Schießabenden und hauptsächlich bei der
Siegerehrung sehr viel Mühe.
Schützen-”Chef” Karl-Heinz Dralle und sei-
ne vielen Helfer/innen haben für jeden Teil-
nehmer Preise; auch der Letztplatzierte be-
kommt “seinen” Fleischpreis.
Natürlich bekommt der/diejenige, der/die
am besten die Mitte der Scheibe trifft,
größere Preise.

Nach dem ausgiebigen Schlachte-
plattenessen, wobei auch Brühe
ausgeschenkt wird, verkündete
der “Chef” die Platzierungen.
Mit zwei sehr guten Schüssen be-

legte Sonja
Prieß den er-
sten Platz mit
Teilern von 3,0
und 14,3 (zu-
sammen 17,3).
Schon mit ei-
nem verhältnis-
mäßig großem
Abstand folgte
Henning Vollbrecht (zus.
30,8). Lutz Dorstewitz
durfte sich über den 3.
Platz freuen und noch
mehrere Fleischstücke

nach Haus tragen. Der 4. Platz ging
wiederum an die Familie Prieß.
Sven lag mit 33,7 knapp vor Cord
Buchholz (Platzierungen siehe Ta-
belle).
Andreas Meyer, der den besten
Schuss des Wettkampfes (Teiler
von 1,0) abgab, hatte  “nur” 44,0 als
zweitbesten Schuss, somit kam er
auf den 11. Platz.
In diesem Jahr gab es 28 Teilneh-
mer/innen, die mit zwei Schuss ei-
nen Teiler von unter 100 erzielten.
In diesem Jahr gab es sogar eine
“La-Ola-Welle” bei der Bekanntga-
be der Teilnehmer.
So wurde jeder Teilnehmer aufge-
rufen und durfte sich einen Preis

aussuchen.
Während des Abends konnten die Anwe-
senden Tombolalose erwerben. Auch hier
war die Familie Prieß auf der Glücksseite.
Sie brauchten für die vielen Preise vom
Schießen und Tombola ein großes Auto.
Mal sehen, ob sie im nächsten Jahr auch so

viele Preise mit nach Haus nehmen. Die
anderen Teilnehmer haben schon eine Re-
vanche gefordert.
Ein sehr gemütlicher Abend ging nach vie-
len Diskussionen und Gesprächen nach ei-
nigen Stunden zu Ende.
Die meisten Teilnehmer wollen im nächsten
Jahr wieder dabei sein.
Danke an das gesamte Organisationsteam
des Schützenvereins! Friedhelm Döbel
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AUS OTZER VEREINEN

E-Mail: karl-heinz.dralle@htp-tel.de

Frohes Weihnachtsfest und ein
gesundes neues Jahr 2016

mit dem Luftgewehr u. Pistole (Kleinkaliber und Luftdruckwaffen
und für die Jüngeren mit dem Lichtpunktgewehr

Der Schützenverein 
bedankt sich bei allen Teilnehmern/in-
nen, die bei den Wettkämpfen des Ver-
eins (Schützenmehrkampf,  Ortsrats-
schießen, Schweinepreisschießen) teil-
genommen haben.
Ein schönes und frohes Weihnachtsfest
und einen guten Rutsch in ein hoffent-
lich gesundes, glückliches und erfolg-
reiches Jahr 2016!

1 Sonja Prieß 17,3
2 Henning Vollbrecht30,8
3 Lutz Dorstewitz 31,3
4 Sven Prieß 33,7
5 Cord Buchholz 34,0
6 Helmut Beier 34,4
7 Reinhard Lüssenhop 36,1
8 Frank Schultz 37,1
9 Lothar Geselle 39,7

10 Gustav-A.Buchholz 42,6
11 Andreas Meyer 45,0
12 Sandra Sckeyde 55,2
13 Alfred Burgemeister 63,1
14 Thomas Müller 64,5
15 Martin Bartels 65,7

16 Marika Goldammer 66,3
17 Hans Peter Grupe 68,1
18 Maik Heuer 69,9
19 Karl-Heinz Dralle 75,3
20 H.-Heinrich Sievers 80,6
21 Sylvia Nietmann 83,3
22 Doris Vollbrecht 83,7
24 Otto Raguse 86,1
25 Gisela Dralle 86,9
26 Ingo Mierswa 87,6
27 Bernd Hommann 87,8
28 Heinz Döbel 94,9
29 Hugo Weidenbach100,1
30 Holger Kramm 101,2

Platzierungen 2015
Schweinepreisschießen Teiler

61 Personen in der Ergebnisliste

Die drei Erstplatzierten
mit ihren Preisen

Viel Auswahl bei den
Schlachteplattenessen

Auch Präsentkörbe 
gab es zu gewinnen 

Ein Tisch
voller Preise
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TTC Otze: Hinrunde mit Höhen und Tiefen!
Die Hinserie der 1. und 2. Herrenmann-
schaft ist zum Redaktionsschluß des Hert-
ha-Kuriers fast abgeschlossen. Helmut
Laue, Marco Ebenhöch, Hannes Trautwein,
Helgo Neugebauer, Jürgen Sievers, Jens
Dettbarn, Günther Levermann, Dieter
Schmucker und Alex Weiss geben für die 2.
Mannschaft ihr Bestes. 
In der starken 1. Kreisklasse gingen die
Spiele gegen Eltze und Wettmar jeweils
knapp mit 5:9 verloren. Der Klassenerhalt
ist ein schwieriges Unterfangen, zumal die
bisherigen Leistungsträger Klaus Meyer
und Jasper Neben in die 1. Herren aufge-
rückt sind. Diese belegt in der 1. Kreisliga
derzeit mit 11:13 Punkten einen guten Platz
im Mittelfeld. 
Dazu Sportwart (und Nr. 3 im Team)  Martin
Wieland: „Mit dieser Platzierung können wir
sehr zufrieden sein. Klaus und Jasper sind
integriert und in der „Kreisliga angekom-
men“. 
Die „Routiniers“ Hartmut und Dirk im obe-
ren Paarkreuz und auch Ulli punkten kon-
stant. 
Wir freuen uns auf eine sicherlich spannen-
de Rückserie“. Mehr vom Kuddel-Muddel-
Turnier“ im nächsten Hertha-Kurier.
Und sonst?
Skat-Turnier des TTC Otze am 28.12.2015
„Bei Jürgen“! Dirk Hatesuer

TTC-NEWS 

AUS OTZER VEREINEN

Am 28.12 ist Skat-Turnier

Mit dem Klassenerhalt
wird es schwierig

Terminplan der Otzer 
Vereine und Verbände

2015/2016

Otzenia Otze:
Schießen und Klönen im Schützenhaus
Jeden 1. Sonntag im Monat 
ab 10:00 Uhr allg. Herrenschießtag

28. Dezember 2015
TTC Otze: Skatturnier bei Jürgen
13. Januar 2016
AG Dorf e.V. Otze: 
„Japan – meditative Gärten, pulsierende
Städte“Altenteilerhaus, 17:00 Uhr, Andrea
Wundram, Otze
10. Februar 2016
AG Dorf e.V. Otze: „
Zwischen Hamburg und Costa Rica“
10.000 Seemeilen auf dem Bananenjäger
„Hornbay“; Altenteilerhaus, 17:00 Uhr, Erika
Schulze, Großburgwedel

www.cssbu.de
Telefon: (0 5136) 9774 83
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EEss  wwaarr  eeiinnmmaall!! AAnnnnoo  11999955

Durch einen Zufall ist dieses Foto wieder aufgetaucht. 
Beim Archivieren der Zeitungsfotos entdeckte mein Kollege diese 

20 Jahre alte Aufnahme. Es ist zwar noch nicht so lange her, doch diese 
Hertha-Ü-50 bestritt 1995 das Kreispokalendspiel. 

Erkennen Sie noch alle Spieler? 
Friedhelm Döbel

SSSSVVVV    HHHHeeeerrrr tttthhhhaaaa    OOOOttttzzzzeeee
begrüßt herzlichst 

alle neuen Mitglieder

Fußball
Demiray Nujin 01.11.15
Grule Lennart 01.11.15
Hanke Rudolf 01.11.15
HoffmeisterGerrit 01.11.15
Hübert Nina 29.09.15
Kietzmann Lovis Fynn 05.10.15
Meyer Bennet 21.09.15
Meyer Lasse 08.10.15
Raphael Tobias 06.10.15
Gymnastik
Hanke Ilka 01.11.15
Hanke Katharina 01.11.15
Savucu Leyla 07.10.15
Wartmann Isabella 14.09.15
Kinderturnen
Ambrosy Antonia 29.09.15
Behrend Mila 05.10.15
Tennis
Kietzmann Jona Bjarne 03.10.15
Volleyball
Bohle Janina 13.11.15

Aktuelle
Mitgliederzahl 693693



GEBURTSTAGE

Der SV Hertha Otze gratuliert allen Geburtstagskindern

Januar 2016 Februar 2016
01.Cathy Struckmeier
02.Ralf Niewerth
03.Corinna Hedt
03.Sonja Mierswa
03.Luca Schulz
04.Brigitte Fischer
04.Doreen Kaminski
05.Frank Tautorat
05.Frank Bruns
05.Claudia Rethfeldt
05.Jutta Thiele
07.Malte Slomma
08.Martin Baum
08.Renate Heidecke
08.Marcel Hübert
09.Alfred Meinecke
09.Werner Mierswa
09.Anja Maren Schrader
09.Joanne Frances Domm
09.Marlon Böhme
11.Florian Prondzynski
12.Greta Kaminski
12.Jala Anais Zeuschner
13.Stefan Dudek
13.Henning Thiele
14.Halina Adolph
14.Peter Cordes
15.Franziska Jung
15.Leonie Fleischer
15.Moritz Funken
16.Myron Dittrich
16.Lucian Dittrich

17.Petra Deutsch
17.Leah Sophie Klein
18.Annika Melloh
19.Angelika Buchholz
19.Monika Peters
19.Marion Klie
19.Elena Langer
19.Ida Kirchmann
19.Serif Deniz
19.Jonah Sweeney
19.Jona Bjarne Kietzmann
20.Lea Pflugradt
20.Franziska Hinz
20.Alena Bartel
20.Tina-Marie Jeffries
21.Marita Kiesow
21.Elke Krüger
22.Edda Pöhler
22.Olaf Mundt
22.Mika König
22.Stephanie Fritsch
23.Angelika Wünsch
23.Metin Ulu
23.Adrian Worm
25.Katrin Seifert
25.Peer Heuer
26.Marion Sandau
26.David Tautorat
26.Marlene Kalea Klinkhardt
27.Marie Malik

10.Britta Heuer
10.Julian Rethfeldt
11.Joschua Koeleman
12.Lothar Assmann
12.Jürgen Schacht
13.Thorsten Pröhl
13.Christian Klyscz
13.Bianca Brandt
13.Reinhild Schulze
14.Andreas Schaf
14.Alexandra Bachert
15.Alina Neubert
17.Ingo Mierswa
17.Emily Heß
17.Hanna Kalesse
17.Steffen Bachert
18.André         Seidelmann
20.Holger Frese
20.Gerd Rinkel
20.Lore Grafe
21.J.-Hagen Baum
21.Tanja Meyer
22.Margrit Müller
22.Michael Baxmann
22.Louisa Joost
23.Hannes Hiller
24.Hans-Willi Frese
25.Robert Wenzel
25.Karla Wenzel
25.Tobias        Prondzynski
26.Clemens Wiedel
26.Rainer Ziemba
27.Hannah Sophia Becker
28.Dietrich Vollbrecht
28.Wilhelm jr. Vorlop
28.Lilli-Marleen Klamt
29.Bastian Engelke
29.Nora Vorlop
29.Arnim Goldbach
29.Holger Pusch
29.Leyla Savucu
30.Carolin Thöne
31.Jasper Stürwald

01.Nassro Haidari
01.Lenni Levin Imhoff
01.Matthies Kleen
02.Uwe Schneider
02.Dagmar Schneider
02.Ariane Müller
02.Uwe Freter
02.Bastian Steinmann
03.Ralf Neugebauer
04.Tirza Söhring
05.Manfred Strüber
05.Leonid Roth
06.Wolfgang Buckschun
07.Björn Wolf
09.Gerhard Schmidt
09.Marianne Post

Der nächste HK erscheint

am  21. Februar 2016.
Abgabeschluss der Berichte ist

Sonnabend, der 30. Januar 2016
Bitte gebt die Berichte so früh wie möglich ab. 

Bei Veranstaltungen, die vorher sind, bitte gleich schreiben + mailen. Danke!

Wir gratulieren
Zum Geburtstag

50 Jahre
Gerd Rinkel 20.01.
Michael Baxmann 22.01.
Olaf Mundt 22.02.
Stefanie Fritsch 22.02.

60 Jahre
Dagmar Schneider 02.01.

71 Jahre
Elke Krüger 21.02.

72 Jahre
Manfred Strüber 05.01.

74 Jahre
Dietrich Vollbrecht 28.01.
Werner Mierswa 09.02.
Edda Pöhler 22.02.

75 Jahre
Jürgen Schacht 12.01.

77 Jahre
Margrit Müller 22.01.
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